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Nr. 4. Montag, den 2. Ma 1863. 


Die „Kr a later Zeitun Verſcheint täglie mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ uſe im aum ein 18 
preis: fur Kralau 4 f. 20 Si, pi ne 5 fl. 25, Akr. — Die einzelne Nummer wird mit 9 Nr. berechnet. VII 4 Ja hrgan 2 „ flür jede weitere Einrückung 3¼ Nr, Stempelgebühr für jede Einſchaltung 20 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
Nedaction, Hdminijtration und Expedition: Grod: Gajje Nr. 107. 


f * f j at an v. Bismark in der dringendſten Weiſe ge⸗ͤſterreichiſche Note: Weder Oeſterreich noch irgendſkenbank fortgeſetzt und die $$. 50 bis 53 angenom⸗ 
8 Alltlicher Theil. 1 und ihm die Gefahren 5 15 Pagen be⸗ ein anderer Staat habe gegen die Abtretung der Jo⸗ men. Die Durchführungsvorſchrift es Geſetzes 
ent e ue ſeloche Majeftät haben mir Alerhödfter Gut drohen, mit anerkennenswerther Klarheit auseinan⸗niſchen Inſeln remonſtrirt, und wörtlich genommen, wurde nach dem Entwurf des Landesausſchuſſes mit 

e dane dergeſetzt, und, wie man verſichert, ſoll er ſowohl, als ſchreibt ein Londoner Corr. der „Preſſe,“ mag diesſeinigen Abänderungen angenommen. Nächſte Sitzung 
Prost ee Agen Ferdi ce f auch Graf v. der Goltz au gleicher Zeit an den Kö-/gamz richtig ſein. Herr Roebuck konnte es unmöglich Montag. — Der Statthalter Vicepräfident v. Kel⸗ 
walluugsgeſetunde und für deutſches Binpesrecht an der geinig geſchrieben haben. Intereſſant dürfte es Ihnen beſtreiten. Ganz unparlamentariſch wäre es geweſen, lersperg wurde auf acht Tage beurlaubt. 8 

fe zu hören, daß der ruſſiſche Geſandte ſich bei derſwenn er dem Premier geſagt hätte, es jet allerdings Graz, 28. Febr. Abg. Hlubek bringt anläßlich 


nannten Univerſität allergnädigſt zu ernennen geruht. . as 
ieſigen Regierung bitter über Preußen ehe, daßſim Foreign Office eine öſterreichiſche Note 4 mehrerer Petitionen das Volksſchulweſen betreffend, 


ö es allein die Schuld an dem Abſchluſſe der Conven⸗ fen, welche zwar in Betreff Joniens nicht remon trirte, einen ſelbſtſtändigen Antrag ein, 10,000 fl. aus Lan⸗ 
1 az: ee: tion trage; in Rußland habe man gar nichts vo. ei- wohl aber ernſte Bedenken geltend mache gegen die desmitteln zur Verbeſſerung der Lage der Volksſchul⸗ 
Nichtanitlicher Theil. ner ſolchen Maßregel wiſſen wollen und habe nur Abtretung der ſieben Inſeln an Griechenland, undſlehrer auf dem flachen Lande zu bewilligen. 
„Krak 2. Mär dem Drängen des Herrn v. Bismark-⸗Schönhauſen überhaupt die Haltung Englands der griechiſchen Re⸗ 
aas s: 5 nachgezezen; am meisten habe man ſich zu dieſem volution gegenüber zum Gegenſtard jo ſcharfer Be⸗ e- 
Die franzöſiſche Note, welche bei dem engli- Schrittes durch den von Berlin aus in Ausſicht ge⸗ merkungen mache, daß dieſes Actenſtück in Downing 
ſchen Cabinet ein gemeinſchaftliches Vorgehen bean-/ftellten Beitritt Oeſterreichs beſtimmen laſſen. „Un: Street höchlich Parkint e, ſo ſehr frappirt, daß Oeſterreichiſche Monarchie. 
fragte, iſt, wie man der „K.⸗g.“ aus Paris ſchreibt, ſererſeits wird man alſo gegen das Aufgeben der Lord Ruſſell ſehr unglücklich geweſen wäre, wenn er Wien, I. Mürz 


am nerfloſſenen Sonnabend durch den Baron GrosſUebereinkunft nur wenig einzuwenden haben!“ ſetzte die Note in das Nene Blaubuch hätte aufneh⸗ 4 l 
in London überreicht worden. An demſelben Tagelder 1 fo Diplomat hinzu.“ Herr v. Budberg in men müſſen.“ eee enthält auch die, Es war nicht zu zweifeln, daß die mit Spannung 
fand in Downing⸗Street ein Miniſterrath ſtatt, nach Paris ſoll Drouyn de Lhuys gegenüber ganz dieſelbe Note eine präciſe 1 ung der bediohlichen Fol⸗ erwartete Allerhöchſte Antwort auf die bekannte Re⸗ 
deſſen Schluſſe Lord Palmerſton zur Königin nach Sprache führen. g 0 gen des griechiſchen ! 10 andes und deſſen Begünſti⸗ präſentation des Inner Szolnoker Comitats für die 
Windſor hinausgefahren iſt. Die Antwort aus Lon Eine Pariſer Correſpondenz bezeichnet das Ge- gung für den wee „Curse liſchen Frage. Imeitere Entwicklung der ſiebenbürgiſchen Angelegen⸗ 
don ſoll am 24 u M. in Paris eingetroffen ſein undſrücht von der Bildung eines franzöſiſchen Armee Auch die von der „Europe ver eigen Lagen heit und durch dieſe indirect auch hir die Monarchie 
die franzöſiſchen Vorſchläge im Allgemeinen genehmti-ſeorps am Rhein in Folge der polniſchen Revolution gebrachte Analyſe einer ol den Ode-Ruſſell⸗Spuk von principieller Bedeutung ſein werde. Der G. C. 
gen. Durch die Vermittelung des Fürſten Metter⸗ als u begründet, weil Frankreich unmöglich ernſt⸗ bezüglichen Depeſche des Cardinals A ntonelli anſpon verläßlicher Seite zukommende Andeutungen 
nich wäre auch Oeſterreich dem Princip nach der al- lich einen Kampf mit Preußen wollen könne wegen den Päpſtlichen Nuntius in Paris iſt wie der katho⸗ über den Inhalt der Faijerlichen Antwort rechtfertigen 
lerdings noch näher zu förmulirenden Vereinigung derſeines Grenzvertrages, der doch vorherrſchend defenfiver liſche „Monde“ der die beſten Beziehungen in Rom vollkommen obige Vorausſetzung. a 
beiden Weſtmächte beigetreten. Bis fetzt ſoll ein Natur ſei in einem Augenblick, in welchem Frankreich fat erklärt, appkryph, Die darin angeführten Vorgänge Von Seite des k. k. Poltzei-Miniſteriums iſt auf 
Verſtändniß über folgende zwei Punkte be⸗ 50,000 Mann in Mexico und 20,000 Mann in Rom ind allerdings von dem Prinzen de Latour d'Auver⸗ Grund des neuen Preßgeſetzes und im Einve nehmen 
reits erzielt ſein: „Erſtens, daß die fortwährenden habe, die das Princip der Intervention in großem Maß⸗ gue nach Paris gemeldet worden, aber nur auf Grundſmit dem k. k. Staatsminiſtertum und dem k. k. Ju⸗ 
Unruhen Polens in einer vertragswidrigen Verwal⸗ſſtabe üben. Die franzoͤſiſche Regierung, welche ſich mündlicher Beſprechungen mit Antonelli. „ ſtizminiſterium bereits vor längerer Zeit die 
tung dieſes Königreiches durch Rußland ihren Ur- durch die Ereigniſſe verpflichtet glaubt, in Italien. Aus Belgrad meldet man der G. C., als eineſerlaſſen, daß die in Wien, Krakau und Lem erg 
ſprung nehmen, und zweitens, daß das europäiſche Reackion zu machen, benutze nur den Anlaß, um in Thatſache, was wir jun t nur als ein ou dit bezeich⸗ Nn J lr ale den Pee 1." mit 
Inteteſſe den Weſtmächten die Pflicht auferlege, Ruß⸗Central⸗Europa in einem Falle, wo ſie alle Parteien nen konnten. Die Fürſtin Darinka iſt nämlich wirk⸗ dem 9. März, als dem Beginne der Wirkſamkeit des 
land zur Achtung jener Verträge durch Rückgabe na⸗ für ſich hat, Liberalismus zu machen. Darin liege lich in Belgrad angekommen und die Conſuln von neuen Preßgeſetzes, aufgelöst werden und von dieſem 
tionaler und ronſtitutioneller Verwaltung an Polenſdas Geheimniß ihrer Haltung. Frankreich und Rußland machten ihr ſefort die offt⸗Tage an in allen jenen Ländern, für welche das neue 
einzuladen.“ Dieſe Punkte ſollen beinahe dem Wort⸗ In Berlin und London iſt dieſer Tage die cielle Aufwartung, weil die Fürſtin Palaſtdame der Preß eſetz Rechtskraft hat, die bisher übliche Bücher⸗ 
laut nach in Vorſtehendem richtig bezeichnet ſein. Esſpolniſche Frage zur Verhandlung gekommen. Na- Kaiſerin — iſt. Reviſion überhaupt als en & betrachten fei. 
wird verſichett, daß die amtliche Uebergabe des Ter- mentlich in Berlin wurde gegen die Convention ge⸗ Die Verhandlungen der in Belgrad tage Die in dieſer 1 Neben noͤthigen Weiſungen ſollen 
tes der Convention vom 8. Februar am 24. v. Mts. ifert. Von Intereſſe iſt NR daß Lord Palmerſton Commiſſion zur Feſtſtellung des Feſtungsrayons neh⸗ im competenten ege auch bereits an die betreffen⸗ 
in Paris erfolgt ſei h bie preußiſch⸗ruſſiſche Convention ausdrücklich als eine men einen mühſamen Verlauf und leider ſcheint die den k. k. Finanzorgane und die k. k. Poftbehörden 
In einem Pariſer Schreiben der „K. Z.“ vom 26. die der Ratification erſt noch a bezeichnet; erſ Hoffnung, daß der gute Wille der ſerbiſchen Regie⸗ erfloſſen ſein. 
d. M. heißt es: Mit Beſtimmtheit wird gemeldet, betrachtet die ganze Angelegenheit alſo als eine nochfrung zur Ebnung der Schwieri keiten he e werde Bei dem Prager aus Anlaß der Verfaſſungsfeier 
daß die bereits erwähnte gemeinſchaftliche Note Eng⸗ſſchwebende. ſich nicht erfüllen zu ſollen. Die ſerbiſche Regierung im Prager Caſino dem Herrn Staatsminiſter 
lands und Frankreichs an Rußland die durch den Für⸗ Das Frankfurter Journal „Europe“ brachte, weigert ſich nämlich durchaus, auch nur ein Haus, zu Ehren gegebenen Feſtbankett ſprach der Staatsmi⸗ 
ſten Metternich nach Wien übermittelt worden, vor⸗wie erwähnt, den Inhalt einer Note, die der Mi⸗ das zum ſeraiſchen Stadtviertel gehört, zur Demoli- niſter Ritker v. Schmerling ungefähr wie Ion: 
liege. Der telegraphiſchen Antwort des Grafen Rech- niſter Drouyn de Lhuys in Bezug auf die preußiſchefrung herzugeben und dafür die Koſten zu tragen. „Die Vorſehung, welche oft wunderbar in die Ge⸗ 
berg wird für morgen entgegengefehen. — Graf v. d. Convention an den franzöſiſchen Botſchafter in Ber. Ein Pariſer Brief der „Ind. belge“ bringt eine ſchicke des Einzelnen eingreift, hat mich in Verbin⸗ 
Golt hatte geſtern eine Conferenz mit Herrn Drouyn lin behufs Mittheilung an Herrn v. Bismarck Nich Auffaſſung jener Angelegenheit, wonach die vom Für⸗ dung gebracht mit der erfaffund, die wir als ein 
de Chuys, in welcher er die Erklärung abgab, „dieſtet haben und in welcher die Beobachtung des Nicht- ſten Nikolaus in Konftantinopel unternommenen ver- Geſchenk unſeres angebeteten onarchen beſitzen und 
preußiſcheruſſiſche Convention ſei weiter nichts als Interventionsprincips freundſchaftlichſt empfohlen wor⸗ öhnlichen Schritte und deren vorausſichtlich günstiges deren Ausführung meinen Beruf ausmacht. al ch 
eine Polizei⸗Maßregel zum Schutze der Ordnung undſden fein ſoll. Wie Berliner Blätter melden, iſt bis Ergebniß vorzugsweiſe das Verdienſt der franzöſiſchenſſich hiebei wiederum bewährt, daß der Himmel ſich 
ohne politiſche Tragweite.“ Frankreich beharrt bei derſjetzt überhaupt keine Note, welche auf die polniſche Diplomatie wäre. Dieſe Auffaſſung iſt aber eine ſehrſoft ſchwacher Kräfte bedient, um große Werke zur 
Abſicht aus der Juſurrection eine Beſſerung der Ver⸗ Angelegenheit Bezug hätte, mitgetheilt worden, alſoſſchiefe. Denn, wie bereits DH die in Gettinje ge Ausführung zu bringen und in das Schickſal großer 
hältniſſe des Königreichs hervorgehen zu laſſen. Ob aber auch namentlich keine ſolche, in welcher das Nicht. faßten Entſchlüſſe find dae Reſultat der dem Wojwo⸗ Völker einzugreifen. Allein zur Durchführung f er 
die Westmächte, wie man ſagt, zu dieſem Zwecke die Interventionsprineip empfohlen wäre. Und aus Pa- den Mirko Seitens des Wiener Cabinets ertheilten Werke ift der aufopfernde Patriotismus der Völker 
Einberufung einer europäiſchen Conferenz beantragenſvis ſelbſt wird telegraphirt: „Sicherem Vernehmen Rathſchläge und dieſelben würden wohl nicht ertheilt nothwendig. (Es iſt daher auch der Mitwirkung ſo 
wollen, bleibe dabin geſtellt. Der Prinz Napoleonſnach iſt die in dem Journal „LEurope“ enthaltene worden ſein, wenn man ſich nicht im Voraus verge- vieler Taufende ehrenwerther und tüchtiger Männer 
ſoll mit der Haltung der Regierung ſehr unzufrieden Mittheilung über eine Note, welche Drouyn de Lhuysſwiſſert hätte, daß fie ein künſtiges Ergebniß haben zu verdanken, daß Oeſterreich heute das iſt, was es 
tem. * in Bezug auf die ruſſiſch⸗preußiſche Convention an würden. nach ſchweren Kämpfen hauen geworden und was 
Der „K.. wüd aus London, 24. Februar, den franzöſiſchen Botſchafter zu Berlin gerichtet ha⸗ 775 zu noch ſchöneren Hoffnungen für die Zukunft berech⸗ 
deſchriel en, Man will wiſſen, der preußiſche Geſandteſ ben ſoll, unrichtig. Eine ſolche Note iſt überhaupt tigt. Dieſen Männern haben wir es zu danken, da 
habe dem Earl Ruſſell eröffnet, wie er nicht daran nicht ergangen.“ Landtags Angelegenheiten. der Name Oeſterreichs heute in Europa mit Sto 
zweifle, daß die preußiſche Regierung der einmüthi⸗ Lord Palmerſton erklärte dieſer Tage Herrn Roe— genannt wird. In der Fortſchrittsbewezung des öſter⸗ 
gen Haltung der Mächte und der öffentlichen Mei- ſbuck als derſelbe durchaus von dem Premier etwas Prag, 28. Febr. In der heutigen Landtags⸗ 
nung gegenüber nachgeben werde. Herr v. Bernſtorff Näheres wiſſen wollte über eine Jonien betreffendeſſitzung wurde die Specialdebatte über die Hypothe⸗ 


— 


reichiſchen Volkes iſt mir der Beruf geworden, als 
ſchwacher Rathgeber meinem erhobenen Fürſten zur 


wie ein wohl dreſſirter Hüherhund dem Jäger. Auf einten. Im erſten Range ſchauten die feurigen Augen jener Publicum abgeſperrt ſeiu würde, allein von alledem war 


F Eu Il E { Il. gezogene Erkundigungen erfuhr ich, daß dieſes der berühmte Creolinen hinter den bunten Fächern hervor, welche den keine Spur zu ſehen, die Muſiker intonirten ruhig „Eine 

f Thierbändiger Herr Driesbach ſei, der am Abend im ame- unerfahrenen Nordländern bei dem erſten Anblick durch ihrelfefte Burg iſt unſer Gott“, und die Decorationen ſtellten 
De rikaniſchen Theater eine Vorſtellung geben werde und die wahrhaft claſſiſche Schönheit imponiren, duftige Roſen mit eine wilde Waldgegend, ähnlich wie die Wolfsſchlucht dar⸗ 
Ausgänge mit der wilden Beſtie zuweilen benutze, um vergiftetem Stachel, denen aber ein vernünftiger Deutſcherſgeſtellt wird, vor. Mag es die mafeſtätiſche Melodie geweſen 

Batty's Rivale. Reclame für ſich zu machen. Da Herr Driesbach ein Dent- jedenfalls die tug endhafte Peterſilie der Heimath vorzieht, ſein oder ſpannende Erwartung, oder vielleicht auch Furcht, 


h BEN... folglich ein Lands on mi 5 i Neger und mit bunten Kopftüchern geſchmückte Scla-|die bei ſolchen Schaufpielen ſelbſt den Muthigſten befäll 
Aude d 1 g Re ers. glich mann von mir war, und die Auch Neger und m pftüchern geſchmückte Sela ſolch chauſp ſelbſt ithig efällt, 
ea anche ann Anſchlagezettel Außerordentliches verhießen, fo konnte ich pinen machten ſich oben im Paradiefe über das Publicum es wurde ſtill im ganzen Haufe. Da erſchien nun Dries⸗ 
Es war im Herbſte 1848, nach der Beendigung des der Verſuchung nicht widerſtehen, hinzugehen, obgleich ich im Parterre luſtig, zeigten grinſend ihre weißen Zähne und bach aus der Seitencouliſſe in der Tracht eines römiſchen 
merienmiſchen Krieges, als ich mit einem Trupp Recbnva⸗ pan Amburgh und andere Künſtler der Art ſchon oft ge⸗ unterhielten ein for twährendes Bombardement mit Orangen. Hausſelaven aus der Kaiſerzeit, ſchritt wie ein auf den 
lescenten von Veracrnz in New⸗ Orleans eintraf. Nachdem ſehen hatte. Nichts konnte die feberhafte Spannung übertreffen, mit der Tod Ermüdeter wankend über die Bühne und funk endlich 
ich meine Amts. und Berufsgeſchäfte beendigt und die Ich hatte mir, um beſſer ſchauen zu können, einen die Zuſchauer der Handlung des Stückes folgten, und als betend auf die Knie, während man in der Pere dumpfes 
Seite den Vereinigten Staaten Jnppector übergehen batte plaß in der vordem Reibe der Sperſite genommen, und fast in ſedem dete Mord und Giftmiſcherei vorkam, war Hundegebell und den Lärm der Verfolger Perze. Der ger 
nahm ich mir vor, zu meiner eigenen Erholung einige da ich zeitig genng gekommen war, fand ich reichlich Ge. des Beſffallsklatſchens kein Ende. Zuletzt, als in der hetzte Chriſtenſclave konnte nicht weiter, dag 57 der 
Tage in dieſer "Stat In verweilen und die Ankunft der legenheit, vor dem Anfange des Stückes meine Bemerkun⸗ letzten Scene der Zwillingsbruder des gemeuchelten Corſen Suchenden verlor ſich, und der ermattende m 
eytona abzuwarten mit deren Capitain ich befreundet war, gen über das ſchauluſtige Publicum von New Orleans zuſdem Todfeind ſeiner Familie erſcheint und von dieſem fürjer noch einen Blick des Dankes nach Oben gerichtet hatte, 
um mit dieſem prachtvollen Vampfboote die Reife ſtrom. machen. Da in kluger Berechnung, um das Theater nochſden Geiſt des Gefallenen gehalten, wird, war des Jubels legte ſich am Fuße eines Felſens zur Ruhe und v u in 
aufwärts anzutreten. Das gelbe Fieber zeigte ſich freilich mehr mit dem den Sport und gewaltige Aufregung lie- kein Ende, denn die New⸗Orleanſer haben ſtarke Nerven. tiefen Schlummer. So weit war die Pantomime ı ſterhaft 
wieder in New Orleuns und fing nachgerade an epidemiſch.benden Theile der Bevölkerung zu füllen, vor dem Auftre- „Give it to him, tue, mata.“ tönte es von allen Bän-/ausgeführt und hätte dem größten Schauſpieler Ehre ge. 
zu werden, indeſſen wer die Hölle des vomito prieto inſben Driesbach's noch ein Spectakelſtück die corſicaniſchen ken und ſelſt die zarten Creolinen lehnten ſich über dieſ macht, nun kam aher die Reihe an das wilde Thier. 
2 N ealiente Mericos mitgemacht hat, pflegt ich Brüder“ gegeben wurde, jo kann man ſich wohl denken, Einfaſſung der Logen heraus, um ja den unblutigen Büh- ein Mal hörte man das grollende Knurren des Tigers, der 
der dem Fegefeuer nicht mehr zu fürchten. So ſchleuderte daß das Parterre und die obern Gallerien mit jener Gen- nenmord recht zu genießen. Kurz und gut, es war eine dicke Kopf des Raubthieres erſchien in einer finſtern Spalte, 
2 eines Tages wohlgemuth über den franzbſiſchen try überfüllt waren, die man gewöhnlich bei Bärenhetzen, Scene, welche einen deutſchen Hofth aterintendanten und keine 6 Fuß über dem Haupte des ruhig Schlafenden, und 
Markt, als meine Aufmerkſamkeit, plötzlich dadurch rege Hahnenkämpfen, Preisgefechten und dergleichen Vergnügun⸗ detto Polizeicommiſſär zur Verzweiflung gebracht haben ein Paar grüner Augen reflectirten den ſparſamen Schein 
wurde, daß ich die Menſchen ſcheu von dem Seitenwege gen der Südländer eifrig wettend am Plage findet. Da würde. der Gasflammen in unheimlicher Weiſe. Immer deutlicher 
ausbiegen ſah. Die Urſache davon wurde mir bald klar, fehlten nicht die ledernen Helme der Feuerleute, noch die Endlich rollte der Vorhang auf, Ich hatte erwartet, entwickelte ſich die koleſſale Geſtalt des buntgeflecken 
dle ich einen Mann von hohem Wuchs daher ſchreiten ſah, wildſcheuen Geſichter jener Loafer, die eine trangatlantiſche daß das Proſcenium jegt durch ein ſicheres eiſernes Gitter Jaguars aus dem dunkeln Feleriſſe, ſchon ſah man, wie 
dem ein mächtiger Jaguar wie eine große Dogge folgte, Ausgabe der neapolitaniſchen Camorriſten vorſtellen könn oder eine ähnliche Vorrichtung von dem Orcheſter und dem die Beſtie ſich die breiten Flanken mit dem geringelten 


Seite zu ſtehen; meine ehrfurchtsvollen Rathſchlägeſteur,“ daß am Meer⸗ und Süßwaſſer⸗Canal mit größ- 
entſprachen den Intentionen Sr. Majeſtät des Kai⸗ ter Aan forkgearbeitet werde. — Es heißt, meh: 
ſers und Ihm, Ihm allein haben wir für die Gabel rere franzöſiſche titten an den Papſt ge⸗ 
der Verfaſſung dankbar zu ſein. Der Anerkennung, wandt mit der Frage, b fie Hirtenbriefe zu Gunſten 
welche dieſe werthvolle Gahe Sr, Majeſtät W er Polen erlaſſen ſollten. — Viele Pariſer Damen 
danke ich es, daß ich heu 2 eine ehrenvolle undſſorgen für Leinwand und Charpie für die verwun⸗ 
herzliche Aufnahme in einem K ſo ehrenwertherſdeten Inſu enten. — Der Prinz von Broglio iſt 
Männer gefunden. Ich finde in dieſer Annahme den heute feierli in die Academie Francaiſe aufgenom⸗ 
ſchönſten Lohn für m . Bemühungen und men worden. In — Rede über Lacordaire konnte 
gebe einem tiefgefühlten, zus dem Innerſten meinesſer nicht umhin, amennais einige Seitenhiebe zu 
Herzens kommenden Drange nach, wenn ich hiemit verſetzen. Unter den Zuhörern befand ſich auch Gene— 
ein Hoch ausbringe der ſchönen königlichen Stadtiral Changarnier. g 
Prag undı ihren hochherzigen würdigen Bewohnern.“ Großbritannien 
( * Fel 4 5 n Gans ſprach Ueber die Polendebatte in der Unterhausſiz⸗ 
der Herr S e * ſolgende zur Omi ung vom 27. v. Mts. wird berichtet: Im Unter- 
N 1250 Torte: Die Verfaffung ne 8 aus beantragt Henneſſy eine Adreſſe für Polen: 
korn in die Erde gepflanzt, welches der Sonne be. Er betont Englands alte Tractatpflichten, Rußlands 
due die es eee Hi Grauſamkeiten, Polens Verzweiflungskampf unter gro⸗ 
8 N worden. bir 8 SL ı 
urliefblichen, wie es ver zwei Sifeif wi und wie ſſein⸗ — FRE e eee — 3 dee . an 5 5 zu 3 re 555 1 geworden find, wie man ſagt, 
8 1 ar wie int) 5 aller O errei A * 1 Se es gelang ? eros wski „ icht „ di rd⸗ efe alten h en, ſi 
ECC Ace de Wee 
Fee et bon Herzen 3 denselben fürchtet eine Intervention, nen l N Ruß⸗ einem am Goploſee ſtehenden Prahm zu, um ſichſzu ſammeln. Noch etwas Anderes ſteckt vielleicht da⸗ 
entgegenſchlugen, Tausende von Kräften zich auftha⸗ —. Preußen, eventuell auch 1 8 drohen. ſüberzuſetzen, ein anderer, beſonders die Cavallerie, . Die Chefs der Aufſtändiſchen wollen, wie es 
ten, das Werk zu fördern. Dem Reichsrathe gebühre Walter will die Entſchließung ei 10 ng über- ſtürzte ſich ins Waſſer und ſchwamm über den See. ſheißt, auf dieſe Weile den Großfürſten glauben ma⸗ 
der Dank; er könne nicht alle die Namen Derer nen⸗ ae u u e umterftügten die Aldreſſe Bei der lleberfahrt verunglückten zwei polniſcheſchen, daß der faſt ganz niedergeſchlagene Aufſtand kei⸗ 
nen, die da redlich und eifrig mitwirkten, aber zweier Fe Regierung, e e mit Schützen, im Kampfe ſelbſt waren 40 Koſſyniers ge⸗ ne weiteren Hülfstruppen erforderlich mache. Natür⸗ 
Männer wolle er nor Allen gedenken; der Eine sei Frankreich die Löſung der Polenfrage anzugreifen, fallen. Die übriggebliebenen Infurgenten, etwa 500, lich wollen fie dann von Neuem losbrechen, wenn es 
der Führer des Herrenhauses, den er wohl mit Recht Defterzeich werde mithelfen; dieſe rg ſei die ſind auf Kleczew abmarſchirt, Mieroslawski verließſam wenigſten vom Großfürſten erwartet wird 
bezeichnen könne als den erſten Edelmann des Rei⸗ befte, Milnes äußert Hehnliches, Stansſielt verdammt nach einer warmen Aureze dieſe Abtheilung, welche Ueber ein Gefecht bei Lagiewnik, unweit Zgier; 
5 der Zweite, ein Mann, der ihm oftmals, er die preußiſche Regierung. Walpole jagt, die Adreſſeſ „ dem Mielecki anvertraute, um zu einer andern wird der „Schl. Zeitung“ aus dem Königreich Po 
wolle nicht ja; en feindlich aber doch gewiß unfreund⸗ e e Wee muri e ne eee zu gehen. Die Elite des Koniner Kreiſes hat an len geſchrieben: Am 22 d ſind in Lodz Inſurgenten 
lich entgegen gestanden deſſen Ghatteaft er aber ſtetssſer Regierung anheimguftellen. Lend Palmerſton dieſem Treffen keinen Antheil gehabt. beſtehend aus 30 Ulanen, 60 Schützen und 210 Sen. 
die wollte Achtung zelle mäfe, jei der Redner, der eg Haren den Aden asc er wü ener las Kaliſch wird der 0 E, geschrieben: Derlenmännern, angelommen und haben den Präferten 
eben vor ihm g chen. (Herbſt.) Wenn. auch, wie ſt er 7 755 be = bab de ſe, was er Inſurgentenführer Mielecki, der zwiſchen Konin und das Magiſtratsperſonal verhaftet. Nachmittags traf 
der Vorredner N einzelne der berfaſſungstreuen aur Say e erholen, Rußland habe den polniſchenſund Kolo commandirt, it ein Poſener und hat ſich eine Vorhut ruſſiſcher Koſaken ein und Montags folg⸗ 
Mitglieder des Hanes anderer Anſicht find, als die dern . cr af seine Det den wie es ſcheint noch nirgends berichteten ten ihr 4 Rotten Infanterie und 90 Koſaken um die 
10 im Weſen der Verfaſſung ſtimmen dieſe Meinung dahin ausſpricht, ſelbe werde oßne Ratiſt Kampfe bei dem Dorfe Modzelow jo hervorgethan, daß Polen im Lager von Lagiewnik aufzuſuchen. Des Abends 


um ſich; aber bevor jene Verbindung bewerkſtelligt andern Stelle agirt haben kann, denn auch bei der 
war, griff der Feind mit 1200 Mann das kleine Stadt Brzeziny (beim Dorf Moskalow unweit Lodz 
Häuflein an, wobei auf polniſcher Seite 24 bis 28 und Lagiewniki) hat vorgeſtern ein Gefecht ſtattgefun⸗ 
Mann fielen, worunter einige fähige Officiere. Die den, bei welchem beſonders merkwürdig iſt, daß, wie 
Ruſſen aber verloren 90 Mann. Der Kampf dauerteſes heißt, eine Anzahl Deutſcher Coloniſten, die von 
zwei Stunden. Nach dieſem Treffen erſt gelang es den Inſurgenten zum Mitgehen gezwungen worden 
Mielecki mit den Reſten der Mieroslawskiſchen Ab⸗ waren, geblieben ſind. Die Inſurgenten wurden bei 
theilung ſich zu verbinden, der ſich gegen die preußi⸗ dieſer Gelegenheit von den Ruſſiſchen Truppen über⸗ 
ſche Grenze wendend, unterhalb Radziejewo vorbei⸗ rumpelt, während ihr Anführer ſich 1¼½ Meilen da⸗ 
marſchirte und nahe am Goplo bei Neudorf Halt von bei einem Gutsbeſitzer befand, der ihn zum Früh⸗ 
machte. Hier näherte ſich der inzwiſchen auf 4000 ſtück eingeladen hatte. Es herrſcht überhaupt jetzt eine 
Mann angewachſene Feind aus den Wäldern, warf ſolche Sorglosigkeit bei den Aufſtändiſchen, daß ſie die 
ji) zugleich von drei Seiten auf die ſchlecht bewaff⸗ üblichen Vorſichtsmaßregeln ganz verſäumen, weil ſie 
neten Inſurgenten, gerade in demſelben Augenblick, ſſich allenthalben unter den Ihrigen und daher ſicher 
wo das Schickſal beide poln. Anführer nach dem 300 fen Nach den letzten Gefechten im Radomſchen 
Schritt entfernten Neudorf geführt hatte. Als fie auf ſſind bereits mehrere Abtheilungen Militär hierher und 
das Getöſe des Gewehrfeuers auf dem Kampfplatz nach Petrikau Surüctgefebrt, ohne dieſe Inſurgenten 
ankamen, waren die Inſurgenten ſchon überwältigt, gefunden zu haben. Es liefert dies den Beweis, daß 
und es wurde daher ſofort Kehrt in einen Wald ge⸗ die Juſurgenten in jener Gegend, wo die Buffiihen 


e , {chen die Nachricht ein, da die Dalen äberrum. 


ngen ſetzen und es ausſprechen, daß auch cr 3 g 5 rie commandirte, zum oberſten Führer ausrief. — pelt worden ſeien und ein furchtbares Gemetzel ſtatt⸗ 
k. der 0 Sen des Neigel rüſtig werde Hoffen th nee aller 7 Die Ruſſen verloren in dieſem Scheme etwa 40 gefunden habe, wobei die Polen wieder Wunder der 
gerum d gearbeitet werden. Es ſeien zwei Jahre Rußland eine Amneſtie HEN die Conſtitution dem Mann, die Polen 30. apferkeit verrichtet hätten. Dinſtags gegen 10 Uhr 


„Von der ruſſiſchen Grenze wird der Gen. Cor. wurden nun die verwundeten Polen eingebracht und 
eſchrieben: „Die Inſurgenten in Ruſſiſch-Polen per⸗ſind im Ganzen 150 gefallen, 14 verwundet und 85 
al enen alle Zuzüge, außer ſolche die aus Natio- gefangen genommen worden. Unter ihnen befinden ſich 
nalpolen beſtehen. Sie wollen nichts gemein haben 4 Frauen und mehrere Iſraeliten, alle noch in ſehr 
mit den Revolutionären anderer Länder. Nicht dieſe jugendlichem Alter. Die Ruſſen hatten gleichfalls ziem⸗ 
können ihnen helfen, ſondern nur die wohlwollende, liche Verluste. J 
aber ernſte, diplomatiſche Dazwiſchenkunft der weſtlie Die „Schleſiſche Zeitung“ ſchreibt: Berichten aus 
chen Großmächte und Oeſterreichs. Die NPZ. hat Oſt row o zufolge haben die Ruſſen in Folge des 
die Inſurgenten verleumdet, indem ſie ihnen nach⸗ Zuſammenſtoßes bei Opatowek den Ort Winiary 
72 5 5 15 100 115 6 die A en Polens in deſſen 1 DAR, 800 v ber Ed 
'efterreich für immer! a 78 ehemaligen Grenzen wollen.“ . us Guttentag, 26. Feb. wird der, Schl. Ztg.“ 
5 8 hrs ee 5 rege Aus Kattowitz vom 26. wird gemeldet: Mit N een Jenſeits der ruſſiſch⸗polniſchen Grenze 

de die Mittheilun 3 ber Ge Nr 45 ehen; erſdem Warſckauer Schnellzuge ankommende Reiſendeſhoͤrte man heut von Zborowski⸗Mollna aus Kanonen 

habe die Mitthei ne er Geſandten Rußlands u dſterichten, Wielopolski fei todt (2). (Warſchauer Be⸗[donner. Man ſagt, daß ein Kampf zwiſchen den Ruſſen 
Preußens b amente corrrect mitgetheilt undſrichte vom 24. v. M. ſprechen von einer ſchweren und den polniſchen Infurgenten in der Gegend von 
ſpätere Ereigniſſe beweiſen, daß die A men: Erkrankung deſſelben.) Die Inſurgenten hätten das .Czenſtochau ftattfinde, wenigſtens ſpricht die Vermu⸗ 
weiter gehe. Gtaf Beruſtorff — gig A nicht lin. Gebiet diesjeits Czenſtochau verlaffen und ſich gegen fthung dafür, daß diefer Tage an der ruſſiſch⸗ polni⸗ 
se 8 a n Ben die Weichſel nach der öͤſterreichiſchen Grenze bin ſchen Grenze, unweit Ponoſchau und Pielaven gegen 
ructionen erforderlich ſeien; gewendet. 1 „200 Mann Polen geſehen worden find, welche Ha 
Aus Warſchau, 27 Februar. „N. P. 3.“ Daſſelbeſwohl auf Czenſtochau zu gezogen hal en mögen, um 

Streif⸗Corps unter Oberſt Schilder-Schuldner, wel- mit den Ruſſen daſelbſt an 5 pe Deshalb 


{ ſammentritt des Reichsrathes vergangen; 
er wolle nicht einen Rückblick auf dieſe werfen, aber 
auf eine T el: düffe er heute ſchon hinweiſen, 
und zwar darauf, daß Oeſterreich in dieſem 
Momente entwaffnet. Sein „Wahlſpruch iſt: 

wit Ind 1 8 8 und Pr dieſer 95 wirdſd ie Adreſſe zurück 

as Rei eſſen Bürger zu ſein, wir ſtolz zu ſein l ya 

ein Regt aben, den Plat, der ihm gebührt er be- In der O berßausfibung bemerkt Lord Ellen⸗ 
haupt 10 f und wieder das werden, was es ſchon Ida 1 Ben 1 en En en fah⸗ 
haupten wiſſer 27 * 6 r ernſtorff betreffs der Convention erfah- 
8 iS, das erſte Reich der Erde. Darum rufe erzſren haben wollte. Er erbitte ſich hierüber Aufklärung. 


Wiener Tractate gemäß ertheilen. England beſitze 
das Recht, aber nicht die Verpflichtung zur Interven⸗ 
tion bezüglich Polens. Heneſſy möge die Adreſſe 
zurückziehen und das Weitere dem Miniſter überlaſ⸗ 
ſen. Disraeli ſtimmt Letzterem bei, Heneſſy zieht 


Das „Fremdenblatt“ paraphrafirt die Schlußworte 
der Prager Bankettrede des Herrn v. Schmerling: 
N entwaffnet. Treffend bemerkt es u. A. 
„Dieſe Zuſammenfaffung des practiſchen Reſultates 
unſeres zweijährigen Verfaſſungslebens iſt nicht blos 
von enormer Bedeutung für die financtellen Verhält⸗ 
niſſe 1 0 85 denen man bei der erſten politiſchen 
Bewegung in Europa eine tödtliche Erſchütterung 


; f Illi zbehör 8 weiß er (Ruſ⸗ 
f eite, ‚Jenbern das pielſagende Wort baratteri- lin oder den Grenzbehörden ausgehen, weiß er (Ruf 
ſirt 5 


ſell) nicht; deßgleichen nichts über die Thorner Ver⸗ 


neugewonnene Machtſtellunz des Reiches, haftungen. 


welche ine Fntwaffnung zuläßt in einem Augenblicke, * ches am 19, die Inſurgenten unter Mieroslawskis ſcheint auch die erſte Escadron des ſchleſiſchen Ulanen⸗ 
wo eine kuropäiſche Frage von folder Tragweite, f Nußland. 1 1 in Krzywoſondz bei Radziejow ſchlug, hat Regiments Nr. 2 zu Lublinitz Nachts 12 Uhr allar⸗ 
wie die } fh, uf, wo zwei Großmächte eine Von der polniſchen Grenze, 25. Februar, hat die Verfolgung diser jo wie einiger anderer Inſur⸗mirt worden zu fein, welche unter Leitung des Gene⸗ 
Convent wa offen, ‚deren Inhalt und Zweck nochfder „Dziennik Poznaüski“ einen Bericht, dem wir fol- entenſchaaren fortgeſetzt und die Vereinigung und Ver⸗ſralmajors und Brigade⸗Commandeurs Hrn. b. Othe⸗ 


voll ift, und wo die engliſche Preſſe der[gendes entnehmen: Die Städte Przedarz und Häring des Mieroslawskiſchen Haufens, welchem von|graven ſofort in ſtarker Gangart nach Herby in die 
ſchen Politik neu erwachte Rheingelüſte un⸗[Brdow, welche durch einen See und große Waldungen verichiedenen Seiten Succurs zuzog, zu verhindern ge- ruſſiſch-polniſche Gegend marſchirte, daſelbſt aber nur; 
„ k getheilt find, waren die erſten Schauplätze des Gue⸗ ſucht. Am 21. kaum es im Walde des Dorfes Trojaczki, Wachtfeuer wahrnahm, was den Rückmarſch, unter 
1 g rilla⸗Krieges; in Przedarz nämlich nahm eine Inſur⸗ſfüdlich vom Städchen Piotrkow im Wloclaweker Kreiſe.Zurücklaſſung eines Unteroffiziers und 10 Mann, zur 
genten-Abtheilung dem Feinde Kriegsmaterial undſ(nicht zu verwechſeln mit Piotrkow — Petrikau — an Folge hatte. — Soeben, vor, Poft- Abgang dieſes 
machte 10 Mann und einen Unterofficier zu- Gefan⸗ der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn), mit dieſer etwa. Schreibens, geht die Nachricht ein, daß in Panki, Ei⸗ 


* 


hmm Frankreich. 
Paris, 26. Februar. Der „Moniteur“ vetöffent⸗ 


licht nach der Pekinger Zeitung (dom 7, December) genen, und als ſie im Weitermarſch auf Cieglin wie- 1000 Mann ſtarken Schaar zu einem neuen Zuſam⸗ e in Ruſſiſch⸗Polen, die Ruſſen mit den 
ein Decret des Katiers von China, welches die Ab-|der angegriffen wurde, nahm ſie unter Commando ei⸗ menſtoß. In Folge einer ſehr ſtarken Attaque wurden Inſurgenten zuſammengetroffen find, ſich indeß nach 
ſeßung des Generals Tiene, Gouperneus von Kueiſnes ehen Mielecki das Treffen an, ſchlug die Ruſ⸗ die Aufſtändiſchen aus dem Walde vertrieben und un- Aſtündigem ſtarkem Gefechte und Kanonendonner von 
T verfügt. Derſelbe hatte den an dem franzöſi⸗ ſen und machte ihnen 80 Mann kampfunfähig. Sieſaufhörlich 3 Meilen weit, durch 8 Stunden, bis zumſbeiden Seiten wieder zerſtreuten. Mehre polniſche 
f. ſibnat, Abbe Neel, verübten Mord mitver⸗ ſelbſt hatte 18 Mann Todte und 6 Verwundete. Durch Goplo⸗See verfolgt. Der ganze fend gen abe iſt Flüchtlinge find nach Pielaven, Schutz ſuchend, übergetre⸗ 


dieſen Erfolg ermuthigt, ſammelte Mielecki 1000 pollſtändig geſchlagen und die Aufſtändiſchen haben ſichſten, indeß ſeitens des hieſigen Militärs wieder zurück⸗ 
ö Schützen und Senſenmänner um ſich und zog ſichſnach allen Richtungen hin zerſtrent, indem fie die Ge⸗gewieſen worden. i 

Si 7 wie ſie unter den Leuten beſtehe, die nach einem Walde bei Moſtek, von da nördlich nach wehre 1 Ueber 100 Aufſtändiſche wurden. Ueber den Brückenbrand zu Kolo hört man, 
an tig achten. Der „Moniteur“ bemerkt dazu, Radziejow. Sobald er dort erfahren, daß Miero⸗ getödtet und 32 gefangen. Ob Mieroslawski wieder daß nur 45 Mann von den Aufſtändiſchen in die 
min. fe wf in Verkehr mit der europäiſchen Di⸗slawski nur um eine Meile entfernt in Krzywoſadzſder Anführer war, ift nicht zu beſtimmen; es ſollen Stadt gekommen ſeien, die Pfoſten und Pfähle der 
plomatie die tvilifation und Toleranz in Ching Fort⸗ſſtehe, ſuchte er ſich mit ihm zu verbinden. Miero⸗ aber in jener Gegend jo verſchiedene Inſurgentenſchaa⸗ ganz hölzernen Brücke mit Theer beſtrichen und dann. 
ſchritte m Aus Alexandria meldet der „Moni⸗ſslawski hatte erſt 100 Mann und einige Officiereſren herumſchwärmen daß Mieroslawski leicht auf einer angezündet haben, ohne daß irgend Jemand ſtörend 


II d u 


ſchuldet; er wird in dem Decrete als ein roher, un⸗ 
9 ade Menſch bezeichnet, der nichts von den 


— r win m —ů— 


Schwanze peitſchte, da machte der Schläfer eine Bewegung, ben den rechten Fuß auf den Nacken ſetzte, während er Driesbach wieder in einer großen weſtlichen Stadt zuſam- meinem früheren Leben ein Mal ſo eine wilde Beſtie ge⸗ 
und der Tiger ſpran unter entſetzichem Gebrüll auf ſeine verächtliche Blicke nach der Gegend warf, aus welcher jene mentraf und deſſen nähere Bekanntſchaft machte. Ich erfuhr weſen bin, und fo kommen dieſe mir oft vor, als wenn fie 
eingebildete Beute i. Doch in demſelben Augen- brutalen Rufe gekommen waren. Im zweiten Theile derſvon ihm daß er in früher Jugend mit feinem Vater, einem meine Baſen und Vettern wären, und ich behandle fie da⸗ 
blick fiel der Vorhang blitzſchnell herunter und entzog dem Vorſtellung ſpielte die bekannte Geſchichte des Androclus, verabſchiedeten Offizier des ehemaligen Königreiches Weſt⸗ nach. Auch die Sprache der Thiere glaube ich zu verſtehen. 
athentlos hinſtarrenden Publikum den Anßlick des scheinbar der dem Wüſtenkönig den Dorn aus dem Fuße zfeht. phalen, in das Land gekommen fei. Letzterer ſei bald dar- Das tiefe Knurren des Löwen, welches vom Publicum für 
ſo ungleichen Kampfes. Der großen Stille folgte nun ein Nero, der maroccaniſche Löwe, ſpielte feine Rolle ausge- auf geſtorben, und fo habe er ſich als mittelloſer Waiſen⸗ verkappten Grimm gehalten wird, erſcheint mir als das in⸗ 
gewaltiges Toben, Alles ſchrie und applaudirte durch ein⸗ zeichnet und brüllte, als er auf den entflohenen Sclaven knabe einer engliſchen Cireustruppe angeſchloſſen, mit der nere Behagen eines Mannes, der ſich ſatt gegeſſen hat. Ich 
ander, die zarten Ladies klatſchten, daß ihnen die Hand- losgelaſſen wurde, jo natürlich, daß das ganze Haus bebte. er herumgezogen ſei, bis ihm der Zufall „Cuvier Natur- bin überzeugt, daß mein Jaguar jedes meiner Worte ver- 
ſchuhe an den zierlichen Händen plagten, und die Muſik Wie es Driesbach dahin gebracht hat, daß das anſcheinend folneidichte des Katzengeſchlechts“ in die Hände geſpielt habe. ſteht, wie ich auch alle Modulationen ſeines Brüllens zu 
begann das Star spangleck banner“ zu ſpielen. Als der wüthende Thier plötzlich zur größten Sanftmuth überging, Von da an habe er ein ungewöhnliches Intereſſe an dieſen deuten weiß.“ 5 
ug wieder auf ing, ſah man ein anderes nicht min-|ift mir noch heute unerklärlich, obgleich ich ſeither in man- Thieren genommen und deren Naturell genau ſtudirt. Kein! Als ich nun zu erfahren ſuchte, ob er nie in Gefahr 
Ta Der Jaguar ſtand aufrecht auf che Geheimniſſe der Thierbändiger eingeweiht wurde. Je- Raubthier iſt ſo wild, daß der energiſche und intelligente geweſen ſei, von ſeinen Zöglingen zerriſſen zu werden, heit 
e im verzweifelten Ringkaniſpf mit venfalls war das Arrangement der beiden Tableaur, welche Beobachter es nicht vollſtändig zähmen könnte. Auf meineler: „Nie! ausgenommen es war denn menſchliche eit 


ae der ihn an der Kehle gefaßt hatte. die Höhle des Androclus und ein Segment des Circus Frage, ob er ſich denn geheimer Mittel und Kniffe be- im Spiel. Glauben Sie, die vierfüßigen Beſtien fürchte ich 
Jetzt kon ai die maſſige Größe des Thieres ermeſſen Imaximus votſtellten, künſtleriſch gehalten, abgeſehen vonſdiene, um feine Löwen und Tiger zu zähmen, antwortete nicht, aber fie werden mitunter von zweifüßigen verführt, 
w 10 0 a breitſchultrigen Driesbach fait, um|der wundervollen Gelehrigkeit des Löwen, welcher ſeineſer: „Ja, ja, ich kenne fie alle, aber fie taugen ſammt undſund dieſe flößen ihnen ihre eigene Bosheit ein. Sehn Sie, 
eine Kopflänge überragte. Dieſe Scene, welche einen Tibe- Rolle mit der Gefühlsfriſche und dem Pathos eines De- ſonders nichts! Da rühmte ſich der Eine, er könne den fuhr er fort, indem er ſeinen linken Aermel aufftreifte und 
rius in Entzücken aer dige würde, dauerte nur eineſvrient ſpielte. Wie ſehr Driesbach feine Thiere in der Ge- Beſtien ein Schaf in den Rachen halten, ohne daß dieſel mir eine häßliche Narbe am Vorderarm zeigte, dieſe Wunde 
Minute, da der Vorhang 920 wieder fiel, doch lange walt haben mußte, ging Daraus hervor, daß die Cou⸗ ben zugriffen. Das geht ganz natürlich zu; man ſchmiert verdanke ich der Niederträchtigkeit eines Geſchöpfes, das ich 
genug, um der Rohheit eines Theis des Publikums vollen liſſenſchieber im unbedingten Vertrauen auf denſelben ihre den Hammel mit Terpentinöl ein, und da ſchaudern begreif- längere Zeit in meiner Menagerie beſchäftigte und dem ich 
Sade # eben. Aus dem Parterre heraus tiefen meh- Pflicht thaten, als wenn Rochus Pumpernickel über die licher Weiſe die Thiere zurck. Das mag hundert Mal gut immer freundlich entgegengekommen war.“ 

rere Stimmen „sicke, sicke, ein Ausruf, deſſen ſich die Bühne ritte, und daß die Muſiker dicht unter dem Pro- gehen, aber ein Mal doch hat der Tiger den Schnupfen, „Wenn ich nicht indiscret {eu darf, Herr Driesbach, 
Sportsmänner bedienen, um biſſige Hunde auf einander zuſſcenium ruhig fortſpielten, ohne bei dem Brüllen der Be- riecht nichts und faßt zu, wobei es ſich ſehr gut ereignen ſtheilen fie mir die Geſchichte mit, ſagte ich. 

hetzen, und der ungefähr daſſelbe bedeutet, wie das deutſchelſtien aus dem Takte zu kommen; ob letztere ſelbſt nicht kann, daß er dem Manne den Arm abbeißt. Die Haupt: „Ach, das iſt eine traurige Geſchichte,“ ſagte er, und 
„Pack an.“ Das dritte Tableau ſtellte den vollſtändigen aus dem Takte kommen würden, wenn man ihnen eine ſache ist, daß die Thiere vor jeder Vorſtellung gut gefüttert ein trüber Schatten flog über ſein ſchönes Geſicht.“ 

Sieg des Menſchen über die wilde Beſtie dar, indem der Hammelkeule auf die Bretter werfen würde, möchte ich werden, die magnetiſche Macht der Augen und die Kraft (Schluß folgt) 
Sic e f der Seite lag, den Kopf auf der Erde, dahingeſtellt ſein laſſen. der Arme kennen lernen und das Glüheiſen fürchten. Ich 

und Driesbach in impontrender aufrechter Haltung demſel⸗ Einige Jahre ſpäter fügte es der Zufall, daß ich mit glaube an die Seelenwanderung und vermuthe, daß ich in 


jr 1 


— 


| 


eingeſchritten wäre. So lange die Brücke brannte, Cavallerie und Canonen hat, die Inſurgenten aberſſvernimmt, recht animirt ausfiel und bei welchem Toaſte auf Se. 


vom 17. früh bis 18. Abends, ſtand Wache dabei, ohne Beides, nur auf mangelhafte Flinten und Sen⸗ 
damit Niemand etwa löſche. Durch die Zerſtörungſſen angewieſen find und feinen Wald zum Rückhalt 
dieſer Brücke iſt natürlich die Verbindung unterbro⸗ haben, dann liegt es, auch abgeſehen von taktiſchen 
chen und die Communication zwiſchen Warſchau und Kenntniſſen und Disciplin, 
Kaliſch, Konin u. ſ. w. namentlich für ſchwere Fuhr⸗ 
werke unmöglich gemacht. Kolo liegt 27 
Konin und etwa doppelt ſo weit von Kaliſch, undſtätſchen des Militärs und 800 Schritt weittragende 
die Kaliſch⸗Warſchauer und Konin⸗Warſchauer Chauſ⸗ Gewehre ſtrecken die Menge nieder, ohne daß die In⸗ 
ſeen vereinigen ſich kurz vor Kolo, bei Koscielec, und jurgenten von ihren meiſt alten Schußwaffen oder 
führen dann durch Kolo nach Kutno, und weiter nachſden Senſen Gebrauch machen können. 
Warſchau. Die Stadt iſt alſo ein wichtiger Punkt, Kampf iſt ſeiner Natur nach ein anderer, als 
und man begreift nicht, warum man einen ſolchenſſchen zwei gleichbewaffneten und geübten Heeren. Daß 
Punkt ohne Bedeckung ließ, während in Städten inf der Verluſt der Inſurgenten in den officiellen Berich⸗ 
naher Umgebung bedeutende Garniſonen lagerten. — ten nicht übertrieben, vielmehr auf Wunſch des Groß⸗ 
Bei dem Gefecht bei Izbice wurde ein junger Mann, 
Hauslehrer bei dem Gutöbefiger zu Katarzynow, von 
den aus dem Gefecht zurückkehrenden Koſaken erſto⸗ 


angegeben wird, behaupten ſelbſt die Polen, und Pri- 


auf der Hand, daß die Caution in Freiheit geſetzt Die Caution von 3000 fl. haben für 
Verluſte einer uneinexercirten Maſſe viel bedeutender, ihn ö 
Werſt von als die des regulären Militärs ſein müſſen. Die Kar- — — — Die Bauern haben A Flüchtlinge 


Ein ſolcherſpreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. -- 5 kr. öft. W. zerſprengt und gefangen, i 
zwi⸗ außer Agio: Weißer Weizen von 72 — 76. Gelber 70 — 75. 5 tipteng gefangen, i 


fürften - Statthalters (der alles Aufregende vermeiden, öl. 
Alles mit Güte und Milde zudecken möchte) geringer. 


Gefecht gemeint zu ſein. Was Langiewicz betrifft 
ſcheint derſelbe ſich noch weiter herabgezogen zu ha⸗ 
ben, geſtern ſprach man von einem bei Miechöw ſtatt⸗ 
gehabten Gefecht, wobei Langiewicz nach den Einen 
Sieger geblieben, nach den Andern vernichtet wurde. 
Man behauptet ferner, Langiewicz ſtehe bereits bei 


Majeſtät, auf die Verfaſſung u. ſ. w. ausgebracht wurden. > 
Der Mitarbeiter des geweſenen „Dziennik polski,“ Hr. Hein⸗ 

rich Rewakowiez, der ſeit 23. September in ſtrafgerichtlicher 

Unterſuchung fi befand, wurde, wie „Gonieec“ meldet, jetzt gegen 


26 Gemeinderaͤthe erlegt. 


5 f den Behörden ausgeliefert. Geſtern Abends verſuch⸗ 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. ben 400 Judividuen aus Warſchau vor der Bariere 
Breslau, 28. Februar. Amtliche Notirung. Preis für einen Wola ſich zu einer Schaar zu formen, wurden aber 
a br Anführer Sedzimir 

Roggen 51 — 53, Gere 30 — 42. Hafer 24 — 27. Grp[Betöniet .. ’ j 
ſen a 50. Winterraps (für 150 Pfd. brutto) — —— —. Berlin, 28. Februar. Im Abgeordnetenhauſe 
Sommerraps 212 — 246 Sgr. — Rother Kleeſaamen fürſerklärt Simſon, das Urtheil des Landes über die 
einen Zollztr. (894 Wiener Pf. preuß, Thaler Gu 1 fl. 570 kr. Convention ſtehe feſt, wie die Erklärungen des Kauf⸗ 
i W Agio) von 8 16“ Thlr. Weißer von 8—[mannſtandes bewieſen. Die Regierung habe begierig 
4 5 den Anlaß ergriffen, den inneren Conflicten gegenü⸗ 


Tarnow, 28. Februar. Die heutigen Ducchſchnittspreiſe M ir: 
waren (in fl. te. W.): Ein Metzen Weizen 3,87 e 2.40 ber aus dem Aufſtande politiſches Capital ur machen. 


chen. Derſelbe war mit ſeinem Zöglinge nach demlyatbriefe von Inſurgenten, die im Kampf geweſen, Gerſte 1.58.— — Hafer 1.45 — Erbſen 3.— — Bohnen 2.250 Der Redner ſpri egen d i 
Zög f g 5 A 225 Der Redner ſpricht gegen das Amend. Vincke und 

i 1 8 ier an n 2,80. — Kufurug 3. . rde enn Ta nie. 

nahen Kampfplatz zu geritten, um von ferne dasſan ihre hieſigen Eltern und Verwandten, beftätigen|- Ae BO e Baltes 0. PR für das Boninſche. Wenn die Herſtellung Polens ein 


Gefecht anzuſehen er war unbewaffnet und blieb ru⸗ 
hig halten, als die Koſaken auf ihn zuſprengten. Sein Jänner bis jetzt auf 10.000 und mehr an, während 
junger Begleiter hatte bei Zeiten die Flucht ergriffen. — f 
? Grenzkoſaken, 5 zu Fuß und 2 berittene und der.Todte und 432 Verwundete herauszurechnen vermag. 
Naczelnik (Director) des Grenzamtes Mas dareaſEntweder zählt man dabei die ſpäter geſtorbenen Ver⸗ 
nebſt mehreren Wagen mit Munition, Waffen undſwundeten mit, oder man will dadurch aufreizen, — 
Montirungsſtücken und Kaſten mit fortgenommenen Beides hat etwas für ſich. 
Schmugglerwaaren find am 25. v. Mts. in Tarno⸗ Die Unterſuchung, welche der Großfürſt⸗Statthal⸗ 
wis eingebracht worden. Dieſe ſind aus Furcht vorſler auf die Beſchwerde des Grafen Leopold Poly⸗ 
den Inſurgenten auf preußiſches Gebiet übergetretenſtyllo, wegen des angeblichen Anfalles auf ſein Schloß 
un im Zollamt Oſtronitza von preußiſchen Truppenſund das Städtchen Woyslawice, im Gouvernement 
im Empfang genommen worden. Unter den 7 Koſa⸗ Lublin, gegen den commandirenden Oberſt Miednikow, 
ten befinden ſich 2 Verwundete, die am 7. Februarſden Sieger von Sandomierz gegen Frankowski, zwei 
bereits in Sosnowice mitgekämpft haben. Man hat]Mal durch verſchiedene Perſonen, zuletzt durch zwei 
fie im Lazareth untergebracht, während die anderen 5ſſeiner Adſutanten, geborne Polen, an Ort und 
hier einquartiert worden find und verpflegt wurden. Stelle hat anitellen laſſen, hat die untrügliche Wahr⸗ 

ie Waffen wurden ihnen gelaſſen. Die Leute blei⸗ heit herausgeſtellt, daß der Angriff auf die durchmar⸗ 
ben hier, bis Beſtimmungen der ruſſiſchen Regierungſſchirenden ruſſiſchen Truppen aus dem Schloſſe 
einlaufen. Der Eindruck, den fie machen, iſt ebenſdurch 20 und mehrere Schüſſe zuerſt ſtattgefunden 
fein günſtiger. In Deutſch⸗Piekar hat am 25. v.ſhat, wodurch 6 Soldaten gleich verwundet wurden. 
Mts in der Nacht eine preußiſche Patrouille auff Hiernach erſcheint es ganz natürlich, daß die, die flie. 
eine Schmugglerbande, die auf „Halt Werda!“ henden und zerſtreuten Inſurgenten überall hin ver⸗ 
nicht ſtand, geſchoſſen. Die Schmuggler flohen über eigene Soldaten die vermeintlichen im Schloß ver— 
den Grenzfluß Brinitza in das Polniſche zurück. — fteckten Rebellen aufſuchten, deren Auslieferung ver⸗ 
In der Nähe von Opatowek, Kreis Kaliſch, wurde, langten und, als dies nicht geſchah, vielleicht auch nicht 
wie die „Schl. Z.“ berichtet, dieſer Tage eine Abthei⸗ſerfolgen konnte, weil die Schüſſe möglicherweiſe, von 
lung ruſſiſcher Koſaken von den 20 8 überfallen den Schloßbewohnern ſelbſt abgefeuert wurden, nun 
unt dabei arg zugerichtet; über 20 Koſaken blieben aufſRache an dieſen nahmen und 8 Perſonen theils ver⸗ 
der Stelle todt und mindeſtens die doppelte Zahl wurdeſwundeten, auch das Schloß plünderten und ruinirten. 
verwundet nach Kaliſch, wohin die Ruſſen flüchteten, ir 
in's Lazareth gebracht. Auch iſt die von Warſchau kom⸗ Amerika. 

Aus Newyork, 14. Febr. wird gemeldet: Der 


mende Poft überrumpelt, und es ſollen bei dieſer Gele⸗ 

genheit wichtige Depeſchen und andere Documente, ſo wie franzöſiſche Geſandte in Waſhington, Herr Mercier, 
viel Geld in die Hände der Inſurgenten gefallen jein — hatte in ſeiner im franzöſiſchen Gelbbuche veröffent⸗ 
In Bezug auf die letzte Affaire bei Opatowek iſtſlichten Depeſche vom 13. April, verſichert, Herr Se⸗ 
noch zu erwähnen, daß einige Inſurgentenführer ſichward habe Friedenswünſche geäußert und ſeine Reiſe 
in die bekannte Tuchfabrik des Herrn Fiedler, der ge- nach Richmond veranlaßt. Seward leugnet dies offi⸗ 
de für in Dresden weilt, haben führen laſſen, woſciell jo entſchieden, daß ſeine oder Merciers Abdan⸗ 
ie für mehrere tauſend Gulden gutes Tuch gegen kung wahrſcheinlich iſt. Seward hat die letzten Ver⸗ 
Quittung requirirten, welches ſich vorzüglich zu Waf⸗ mittlungsvorſchläge Frankreichs am 6. v. M. ebenfalls 
fenröcken und Mänteln eignen ſoll, da es für dasſabgelehnt. Die Auflöſung des Potomac-Heeres hat 
ruſſiſche Militär beſtimmt war. Ebenſo verdientſbegonnen. Der Angriff auf Charleſton iſt verſchoben 
hervorgehoben zu werden, daß in dieſen Tagen einſworden, weil Uneinigkeit zwiſchen den Generalen 
ruſſiſcher Courrier, der ſeinen Weg über Oſtrowo nach Hunter und Foſter ausgebrochen iſt. Letzterer reiſte 
Kaliſch zurückzulegen hatte, die Gelegenheit be- Conferenzen halber nach Waſhington. Hunter recru- 


nutzt hat, um mit ſeinem Pferde einen Seitenwegſtirt alle tauglichen Neger. Die Legislaturen von 


einzuſchlagen und zu den Inſurgenten zu ſtoßen. — Illinois und Kentucky haben Abgeordnete zu der im 
Auf der Bahn nach Petersburg iſt eine Brücke über März in Louisville anberaumten Conferenz ernannt, 
den Liwiecfluß von Inſurgenten zerftört und find ei⸗ſauf welcher wahrſcheinlich ſämmtliche loyal gebliebene 
nige Werſte entlang die Schienen ausgehoben worden. Weſt⸗ und Mittelſtaaten vertreten ſein werden. Die 
— Für den 1. März wird für Litthauen eine ü h n⸗ Legislatur von New⸗Jerſey hat die Südſtaaten zu 
liche Bartholomäusnacht angeſagt, wie fie vomſeinem National⸗Convent aufgefordert. 

22. auf den 23. Jänner ſtattfinden ſollte; ganz Lit⸗ 
thauen ſoll ſich dann erheben. Uebrigens verſichert 
man der „Bromberger Ztg.“, daß daſelbſt im Falle 
einer Bewegung die Bauern gegen die adeligen Guts⸗ 
beſitzer, anftatt gegen die Regierung, ihre Waffen keh⸗ 
ren würden. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 
Krakau, den 2. März. 


»Wir vernehmen, daß Se. Majeſtät der Kaiſer dem Docto⸗ 


Die „N. Pr. Z.“ u z gar ; auffranten an der Jagielloniſchen Univerſität, Herrn Guſtav Reyno⸗ 
1 0 . die Ruſſen = Bezug Ir che, in Anerkennung feines ausdauernden Fleißes und feines 


ihre Verluſte Angaben in Schutz zu nehmen. Oft > i 
« 8 - lermüfterhaften Verhaltens in Verfolgung feiner Studienlaufbahn 
ſagt die „N. P. 3.“ find dieſe als unwahr dargeftellt zur Deckung der — und Mromottons-Koſten einen Wel 
worden, auch wohl gelegentlich mit Recht; aber imſtrag von 200 fl. öf. W. aus dem Studienfonde zugewieſen hat. 
gemeinen wird es mit dieſen Zahlenangaben wohl In Lemberg hatte jr Feer des Jahrestages der Februar⸗ 
ſeine Richtigkeit haben. Es kann kaum anders ſein. Verfaffung eine Geſellſchaft von mehreren Herren der höheren 


Denn wenn das Militär neben der Infanterie auch größeren Hotels veranſtaltet, welches, wie die „Lemberger Ztg.“ 


— — —— 


Zur Tagesgeſchichte. 


Der 4215 
deſſen hinterlaſſenes Vermögen auf 600.000 Franes angeſchlagenſſehr ſchöne Frühlingstage herrſchen, der Schnee iſt vollſtändig ge⸗ 
ſchmolzen und man erwartet ſtündlich den Eisgang des Dniepr. 
Der Kiewer Telegraph ſchreibt, daß der bekannte Geiger 


li . 
a, 35.017.48 auf Locarno, 
af Riviera, 15,591 auf Blenio 
E ſchreibt ei Grabmals beſtritt der Schüler des 
R Verdi ſchreibt eine neue Oper für die fra öfifcpe Oper, mist. ch 
fen Libre Han bert und Gautier nach w Rane „Sa Die New⸗Pork Tribune erzählt eine Geſchichte von einem 
Nee ee. gr großen athletifcpen Zonaven, der in der Schlucht bei Irrdericke 
baus Acndt eo n ment für Boun wird vom Bild⸗ſburg ausreißend von einem Lientenant mit gaogenem Schwerte 
— wicht, wie man anfangs beabſichtigte, in Marmor, aufgehalten wurde. „Halt, zurück zu deinem Regiment, verfluchter 
die Bronze ausgeführt werden. a Feigling, du biſt nicht verwundet!“ rief letzterer. „Ums Himmels 
in ER nur „Stradella“, in voriger Woche von den Italieneruſwillen, laſſen Sie mich vorbei,“ flehte der Flüchtling. ich weiß, 
gehabt. Per are Male gegeben, hat einen glänzenden Erfolg ich bin nicht verwundet, aber ich bin furchtbar demoraliſirt.“ 
weilte, um dis ewponiſt, welcher ſeit längerer Zeit in Paris] (Billiges Geld). In der New⸗Pork Times vom 15. 
Aufführun sem einzuſtudiren, mußte drei Stunden vor der Jänner findet 
g 4 seines Wertes abreiſen. Eine telegraphiſche Melcungſ geld Ra 


von dem Ableben ſeiner Mutter rief ihn plötzlich von Paris ab. deu echten jo 


Zur letzten Juduſtrieausſtellun 1 ; eben fo gut 

: n London hat ein deutſcher 
3 ein ri geſchickt, wobet er Be haben ſoll, daß ao f 
Erde mit dem Nordpol ſich gegen die Sonne gewendet. Dar⸗ frei zugeſchickt von W. 


aus erkläre ſich die außerordentlich milde Witterung in den nörp⸗ 


ſich folgende merkwürdige Anzeige: „Rebellen⸗ 


Me W N Fa 16 1 5 1 99 äpfel - 5 
dies. Geben doch die Polen ihre Todten ſeit dem 22. Futterklee 1.65 — Ein Zentner Hen 1.50 — Stroh 1.—. 


man aus den officiellen Berichten bis heute nur 2260 ren (in fl. tr. W.): Ein Meßen Weizen 3.624 Roggen 2 07— 


Unglück für Preußen ſei, was hätte die Regierung 
Nzeszöw, 28. Februar. Die heutigen Durchſchuittspreiſe was] Schlimmeres thun können, als den Weſtmächten die 
Handhabe zu bieten, dieſe Frage als eine europäiſche 
zu behandeln und Napoleon III. dieſe Frage aufzu- 
nöthigen. — Die Miniſter verlaſſen den Saal. — 
Carlovitz couſtatirt die ſchwere Verantwortlichkeit des 
Miniſteriums. — Die Debatte wird abermals geſchloſ⸗ 
ſen. — Der Referent Sybel erklärt: Graf Bernſtorff 
ſcheine unvollkommen von dem Inhalt der Conven⸗ 


— Gerſte 1.624 — Hafer 1.22 — Erbſen 2.50 — Bohnen 2.25 
— Hirſe 1.80 — Buchweizen 1.50 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
60 — Cine Klafter hartes Holz 8 70 weiches 6. — — Futterklee 
—.— — Ein Zentner Heu 1.50 — Sroh — 82. 

Bochnia, 28. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
waren in öſtr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3 72— — Korn 2.43 — 
Gerſte 1.75 — Hafer 1.18 — Erbſen 3.50 — Bohnen 3.50 — 
Hirſe—. — Buchweizen —— — Kukurutz—.— — Erdäpfel { 8 bag a 
80 — Eine Klafter hartes Holz 10.— — weiches 7.50— Einſtion unterrichtet geweſen zu fein und dadurch ſei eine 
a er er Tee den date zellen gefährliche Täuſchung Europas entſtanden. Niemals 

„ zeugen penn dezenſſei mit dem Landesintereſſe unverantwortlicheres Spiel 


ſich die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen 4 5 2 . . 
hen — 25 Ee — Herſte 212 . Hafer 128 Kuku⸗ getrieben worden. Sybel jagt dann wörtlich: Wir 
rut let a zu 1 BO hartes 1 wollen das Land unſerem Könige retten und unſeren 
weiches —.— — Ein Zentner Deu . 95 — Steh 1.03 fl. 6. W. König dem Lande. — Auf Sybels Anſpielung erklärt 

Oswieci 26. Februar. Die heutigen Durchſchnittspreiſef, 8 Hohe 5 Ge ä 
1 (im 15 Si. ee Ein Metzen Wegen ce Nag der Vicepräſident Behrend, das bekannte Geſpräch 
gen 2.70 — Gerſte 2.— — Hafer 1.40.— Erbſen 4.50 — Voh⸗fmit Bismarck habe allerdingſt ſtattgefunden, die Ver⸗ 
nen 3.—— Hirſe 2.50 ge 2.50 — Kukurutz 15 öffentlichung aber ſei gegen ſeinen Willen erfolgt; 
— Erdäpfel —.50 — er hartes Holz 0 weiches über den Inhalt werde er ſprechen, falls Herr v 
Z 108 uten 40 — Der Zentner Hen 1.30 — Ein! ner mu?! pe p he N . 
352 ; En 1 er Hen 1 Ein Jentner[Bismarck auch den wahren Theil der Veröffentlichung 

Lemberg, 27. Februar Vom heutigen Markte notiren wir beſtreiten ſollte. Bei der Abſtimmung wurde die Re⸗ 
ſolgende Preije: Ein Mezen. Weizen (82 Pfd.) 3.45 Korn (78ſſolution der vereinten liberalen Parteien mit 246 
PD.) 1.95 — Gerſte (60 Pfd.) 1.66 — Hafer (44 Pfo.) 1.56 — gegen 57 Stimmen angenommen. 


Haiden 2.28 — Erdapfeln 1.98 Ein Zeutner Hen 1.48 — Str 1 e R N : Sn 
da ie pr. Klafter 10 2 Kieferhon 9.40 2 Berlin, 28 Febr. Nach der Kreuzzeitung iſt die 
— Ein Becher Weizengraupen 10 Mr Gerſtengrauven 4 25 5 Haltung des Wiener Wendel FR in der 
legraupen 6 kr, Haidengraupen 5 fr; l Pfund Weizenmehl 1% polniſchen Frage jetzt befriedigend. — In Abgeordne⸗ 
kr. Butter 60 kr., Schweinſchma „, Uns ; N 
et 1 af doppelten Vier 2 . ace 55 1. tenkreijen wurde heut aus den Aeußerungen Bismarcks 
unter 18° Branntwein 90 fr, 15% roher gemeiner ohne Steuer 1 500 eb 15 Ai 11 lung 15 14 ed 
48 kr. g es doch bald erfolgen werde. — Eulenburg u pe 
A vr e ee 3 * Kut ler ſollen 110 im Miniſterrath der Convention wi⸗ 
5.53 dare. — Kaiſerl. en 5.47 „ 5,55 W. Ruſſi⸗ der. on. — Die Nati i 
ſcher halber Imperial 9.47 G., 9.61 W. Anuſſiſcher Silber-Ru⸗ e e ae Fa gi aus 
bel ein Stück 182 G., 184 W. Preußiſcher eurant⸗Thaler[den wi EiR g ber die Convention, 
171, G., 13 W. Polniſcher Contant rr. 5 fl. . G. daß in Folge des gemachten Eindrucks dieſelbe we⸗ 
—— W. Gal. 2 in N Währ. 2 * ſentlich modifieirt werden würde. . 
G., 28 8 W. Galigihe Vfandkriefe in Ceus mie, ohue Frankfurt, a. M., 28. Febr. Dem Frankfurter 
81.55 G. 82.30 W. Galiz. Grundentlaſtunge Obligationen ohne Journal wird mitgetheilt: Die in St. Petersburg 


ſcha 
Stände am Abend des 1 Februar ein Souper in einem der 


chgemachte Schatznoten der Conföderation, 
8 arten gleich, daß 110 die einen gelten, 85 eher 
a werten. Fünfhundert Dollars in Confödera⸗ 
tionsnoten aller Beträge gegen Einſendung von fünf Dollars poſt⸗ 
C. Hilron, 11 Spruce Street, New⸗Pork. 


Coup. 73.10 G 73.75 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 81.08] Ibn LN 2 % Po 
G. 82.78 W. Galiz. Karl endwigs⸗Giſenbahn Aetien 216.— &. aufgeſtellte Faſſung der Convention wäre in Berlin 
1 2 eee BAT 10 zu allgemein befunden P Das Bedürfniß ei⸗ 
Berlin, 28 Febr. Freiw. Anl. 401 l. — orerz. Met. 4. ner näheren Präeiſirung und Auslegung habe zu wei⸗ 
1860er⸗Loſe 81. — National⸗Aul. 76. — Staatsbahn 136. 2 f 3 ö 
9 95. Grebir⸗Lof -. — Webm. Weſthahn ae rg noch nicht abgeſchloſſenen Verhand⸗ 
719. — Wien 863. ö N N 5 
1 28 Febr. ver. Met. 633. — Wien 1013. Itzehoe, 28. Februar. Blome hat en Antrag 
— Bankactien 823. — 186 4er⸗Loſe 781. — Nat. Anl. 684. — ; NN, Ind ener ; 
nlehen v. J. 1859 813. A Pe 0 f f 
Hambürg, 28 Febr. Grevit-Metien 931. — Nat-Anl. —|jenden, die Lage darzuſtellen und die Hoffnung aus⸗ 
Paris, 28. Februar. Schlußcourſe: Zperz. Reute 69.75. —zuſprechen, daß der Bund geeignete Schritte thun 
Alperz. 98.50. — Staatsbahn 512, — Gredir-Mobilier 1205. — werde, um Holſteins Rechte und Intereſſe zu ſchützen. 
Lomb. 587. — Piemonteſiſche Rente 60. . —- Conſols mit — M drid, 27. Februar Marſchall N 
gemeldet. Haltung feſt, ſpaͤter matt, gegen Schluß feſt. adrid, 2. Febr bil Narvaez hat 
Krakauer Cours am 28. Februar. Reue Silber⸗Aubelſin Bezug auf die Cabinets ildung an Terrain ver⸗ 
1 5 = re v. an 196090 0 Va foren; die öffentliche Meinung iſt ihm nicht günftig. 
en für „öfter, Währ. fl. poln. verl., ez. — sm < 8 1 4 zu: 
Preuß. Courant für 150 fl. oͤſtr. W. Thaler 873 verl. 863 bez., — N ee a 1 dür Königin berufen. 
D. Neues Silber für 100 f..öfieer. Wahr. 115} ver, 1141. bez. Es HE noch nichts en chieden. 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.58 verl., fl. 9.43 bez. — Rapoleond ors Madrid, 28. Febr. Marquis Duero (Manuel 
di Ip .. 5 z Ber —.— 21 1 — 54 Concha) iſt beauftragt, das Cabinet zu bilden. Es 
verl., 5. ez. — Vollwicht. öſterr. Raud⸗Dukaten fl. 5.60 verl.,; 7 8 9 8 
5.50 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. v. 100 00 die —— bein rare Mayans und Canovas. Von 
verl., 99— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. arvgez is eine Rede. » 
Währ. 79— verl., 28—bez. — Galig, Pfandbriefe nete L Com.) Turin, 27. Februar. (Rachts.) In der Deputir⸗ 
in len ei an En e bo tenkammer conitatirt Lafarina die Gründe des Zwie⸗ 
in öfter, Währ. fl. 75— verl. 74— bez. — National-Anleihe vom); 8 . ort er 3 
Jahre 1854 fl. öfter. Währ. SL} ver, 804 b. — Aktien der Carl 8 der Barth * * 85 Naben 
Ludwigs Bahn, ohne 600 voll eingezahlt fl. öfter, Währ. 5 Haun 1 ef * * Aulehe han . 1 4 
218— verl., 216— bezahlt. eine Freunde werden für da en ſtimmen. Der 
Miniſter des Innern 1 Geſetze an, welche die 
Regierung beantragen wird. Er conſtatirt die Noth⸗ 
wendigkeit, die Intereſſen des Landes zu befriedigen, 
wenn wir noch nicht die nationalen Wünſche erfüllen 
können. Er erklärt, die Hauptſtadt Italiens müſſe 
Turin ſein, bis es Rom werden könne. 


Neueſte Nachrichten. 

Die Telegraphenverbindung zwiſchen hier und 
Warſchau iſt nach neuerdings erfolgter Herſtellung 
ſeit geſtern abermals unterbrochen. 

Der „Czas“ bleibt bei ſeiner Behauptung, Lan⸗ 
iewiez habe bei Malogoszez die drei vereinten ruſſi⸗ 
Shen Colonnen in die Flucht geſchlagen. Der Gewohn- 
85 des Siegers entgegen, hat Langiewicz den flie⸗ 
enden Feind nicht verfolgt, ſondern iſt in der Rich— 


Telegraphiſche Wiener Börfen: Kurfe 
Durchſchnitts⸗Cours in öfter. Währung. 
Vom 2. März. j 7 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 75.50 — 5 pet. National 
Anlehen 81.75 — Bankactien 813 — Creditactien 220.90. 
Wechſel. Silber 115.50 — London 114.85 — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.49 en 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


— — 


logoszez und Wloszezowa) hat nach dem „Czas“ am 
20. v. M. abermals ein Gefecht ſtattgefunden. Nach 


Herzeichniß der Angetommenen und Abgereiſten vom 
1. Marz. 111 f 


Angekommen ſind: i N 
Hotel de Saxe: Die Herren: Joſeph Wodnicki, Doctor der 
Medizin, aus Polen. Conſtantin Pilihsfi, Gutsbefiger, aus Tar- 
nowiec. 
2 e e eee aan Baal 
20° 1275 g Jedrzejowiez und Anton 
berg vom 1. März Abends meldet: Aus Warſchauſ alien Stanislaus Grabianka aus Rußland. Frau Marcella 
, 5 7 7 „ Darowska, Gutsbeſitzerin, ans Rußland. W 
ee heute telegrapbirt: Lan giewiczs und Jezior Hotel zum weißen Adler: Die Herren: Wladimir Jabto- 
rauski's vereinte Abtheilungen wurden von Truppen nowsli, Gutsbefiger, aus Polen. Eduard Friedrich, Juwelier, aus 
am 26. bei Wloszezowa ereilt und gänzlich geſchla-⸗ Preußen, Lukas Grzeczyk, Gutspächter, aus Polen. 1 
gen, ſiebenzig Wagen, 152 Pferde gefangen, Langie⸗ 40 Hotel de Dresden: Die Herren Omar abriel Zar 
wicz iſt verwundet und in der Richtung von Sandomir \ % S nk 8 
flüchtet. Nach obigen Angaben des „Czas“ hat beſiter, aus Galizien. i | Ki 
ich Langiewicz am 26. v. Mid. gar nicht bei Wlosz. Hotel de Varsovier Die Herren Gutsbeſiter: Alexius Bie- 
| ini tei üdli i i⸗ lihski, ans Raci Erasmus Kotowski, aus Polen. Herr 
ezowa, ſondern einige Meilen ſüdlicher bei Wodzi⸗ ett ans Naciehoma. n rg land. 
slaw befunden. Unter dem obigen Gefecht ſcheint Guan Dartgia, Die der „ ER 


5 5 2 m Ab ud die Herren Gutsbeſitzer: Wladislaus 
das bei Ludynia ſtattgehabte, vom „Czas“ erwähnte nach Galen u Ludwig Mycielski nach Poſen. 


Li] 


Amtsblatt, 


Kaiſ. kön. Genie:Direction zu Krakau. 
Kundmachung. (453. 3) 


Von Seite der obigen k. k. Genie Direction wirdſdzinach urzedowych przefrzane.“ 


hiemit kundgemacht, daß wegen Verpachtung des bei dem 

k. k. Militärſpitale zu Bochnia befindlichen 1300 Quadrat⸗ 

Klafter großen Obſtgarten auf die Dauer dreier Jahre 

und zwar vom 1. Mai 1863 bis Ende April 1866 
am 23. März 1863 


Cena wywolania. wynosi 863 zir. t. j. osmset morgôw 1058 sazni kwadr. 2 tym dodatkiem, ze N. 91. 


szesédziesigt trzy zir. w. a. wadyum zus 86 Jr. 
wal. austr. 


to, gospodarstwo dopiero przy trzeeim terminie 
ul26j ceny szacunkopwéj, jednakze i w tym ter- 


Ankündigung. (151. 1-3) 
Zur Verpachtung des ſtädtiſchen Schlachthausgefälls in 


Blizsze wärunki dzierzawy ogloszone zostangIminie tylko zu talg cene sbrzedauye bedzie, ktö- Wieliczka und zwar für die Zeit vom 1. Mal 1863 bis 
w dniu licytacyi, mogg jednakze byé i przedtémſraby na zaspokojenie wierzytelnosci egzekwentöw Ende October 1865 wird die Licitation guf den 12. 


w biörze c. k. WIadzy obwodowéj WZzwyklych go- 


Ie. k. Wladay, obwodowej. 
Krakow, duia 23 Lutego 1863. 


L. 947. 1863 Edykt. (147. 2•⸗3) 
Ces. kröl. Sad kraſowy w Krakowie wzywa 


Vormittags um 10 Uhr in der k. k. Militär-Bauverwal⸗ w skutek podania p. Wincentego Janiszewskiego, 
tungskanzlei zu Krakau Ringplatz Nr. 51 eine Offertver⸗Edwarda Murczynskiego, matoletnich Ludwika i 


handlung abgehalten werden wird. 


Jedes Offert iſt mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann Murczynskich wediug dom. 280, str. 214, 220, 
mit einem ortsbehördlichen Zeugniſſe über die Eignung des w tabuli krajowej zapisanych tabularnych posiada- 
Offerenten zu dieſer Pachtung — endlich mit einem Va- czy i uprawnionych do poboru indemnizacyi cze$ci 
und hat den dobr Kobylca „Jakubowska“ zwanéj, niegdy W Bo- 
offerirten Pachtzins ſowohl mit Ziffern als auch mit Buch⸗[cheüskim obecnie w ‚Krakowskim obwodzie po- 
ſtaben, ſo wie ferner die leſeriſche Unterſchrift und den kozonéj, celem przyznania kapitalu indemnizacyj- 


dium von 10 fl. öſt. W. zu verſehen — 


Wohnort des Offerenten zu enthalten. 


Die Offerte find gehörig geſiegelt längſtens bis zum nizacyjnéj 2 dnia 24 Stycznia 1856, L. 7331, dla 
23. März d. J. an die genannte Verwaltungskanzlei ein⸗Powyzséj czesci döbr Kobylea „Jakubowska“ zwa- 
zuſenden — und werden ſpäter einlangende Offerte nicht. néj, W kwocie 1270 zr. 47% kr. m. k. wymie- 


berückſichtigt. f 


Jözefa Papierskich, tudziez Jözefa i Maryanny 


nego dekretem Krakowskiej c. k. komissyi indem- 


rzonego -- wszystkich tych, ktérym prawo hypo- 


Die näheren Bedingungen ind während den gewöhnli⸗teczue do pomienionych döbr skuzy, aby wierzy- 


chen Amtsſtunden ſowohl in dieſer Kanzlei, als auch beimftelnosci i pretensye swe najpöZniej do 31 Marc a gegebe 


löplichen k. k. Militär⸗Stations⸗ Commando zu Bochnia zu 1863 w tutejszym c. k. Sadzie krajowym pisem- 


erſehen. 
Krakau, am 24. Februar 1863. 


Kundmachung. 


Womit von Seite des Tarnower t. k. Geuie-Directions⸗ 
Filiale in Folge der hohen Landes-General-Commando⸗ 
Verordnung vom 13. Dezember 1862 Abth. 7, Nr. 1518 
und 29. Jänner 1863, Abth. 6, Nr. 90, zur allgemei- 
nen Kenntniß gebracht wird, daß das Material der zu 
Wojnicz befindlichen 4 ärariſchen Stallungen und zwar: 

Das eines hölzernen Stalles auf 10 Pferde 
In er 8 


„ „ 1 7 


8 9 
*. 1 
„ gemauerten n 
20. April 1863 in Wojniez 
eiſtbiethenden gegen gleichbare Bezahlung in ei⸗ 


U „ u 


am 


„ 


ner öffentlich abzuhaltenden Lieitation unter Vorbehalt der 


hohen Genehmigung und unter nachfolgenden Bedingungen 
wird hintangegeben merden und zwar; 

J). Das Materiale dieſer Stallungen ſammt der da⸗ 
rin befindlichen Einrichtung und Requiſiten wird entweder 
einzeln oder alles zuſammen, je nachdem für das hohe 
Aerar ein günſtiger Ertrag erzielt werden kann, ver⸗ 
äußert. 

2. Jedermann, der ſich bei der beabſichtigten Licita⸗ 
tion betheiligen will, hat noch vor der Lieitation ein Reu⸗ 
geld von 50 fl. zu erlegen, was von dem Beſtbiether zu⸗ 
rückbe halten, dem Nichterſteher aber gleich nach Beendigung 
der Lieitation zurückgegeben wird. 

3. Hat der Beſtbiether den Erſtehungsbetrag allſogleich 


eh n zu erlegen. 
* "Da See des Materials von einer oder meh⸗ 
reren tallungen kann das erſtandene Deject erſt dann de⸗ 
moliren und das Material hievon wegſchaffen, ſobald ſein 
Anboth hohen Orts die Beſtätigung erhalten hat. Wird dem 
Beſtb ae Anbot beſtätiget, jo it derſelbe verpflich- 
ie 115 tallung allſogleich zu demoliren, und den Platz, 
wi uf das Object ſteht, binnen 14 Tagen vom Tage der 
offtciellen V rſtändigung zu räumen, damit der Grund an 
den | genthünter zurückübergeben werden kann. 
K. k. Genie ⸗Direction⸗Filiale. 
Tarnow am 24. Februar 1863. 


— Be 


N. 2630 Kundmachung. (457. 3) 
Von Seite der Krakauer k. k. Kreisbehörde wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der 
Krakauer biſchöflichen Tafelgüter Zastöw und Sulechow 
auf die Zeit vom I. April 1863 bis Ende Mär, 1866 
am 16. März 1863 um 10 Uhr Vormittags eine öffentliche 
Licitationsverhandlung, wobei auch ſchriftliche Offerten an⸗ 
genommen werden, in der kreisbehördlichen Amtskanzler ab- 
gehalten werden wird. 
Die Erteagsquellen dieſer Güter beſtehen in dem Grund⸗ 
ertrage vonn 
a) 121 Joch 174 Quadr.⸗Klftr. Aecker, 
b) 6 1503 Wieſen, 
€) 606 Gärten, 
d) “20% Hutweiden in Zastow u. 
„ N in Sulechow 
dann dem Propinationsnutzen. 
Der Fiscalpreis beträgt 863 fl. d. i. Achthundertſechs⸗ 
zigdrei Gulden öſt. W. und das Vadium 86 fl. öſt. W. 
Die näheren Lieitationsbedingniſſe werden bei der Ver- 
handlung bekannt gemacht, und können auch bis dahin in 
der Kreisbehörde⸗Kanzlei während der gewöhnlichen Amts- 
ſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Kreisbehörde 
Krakau am 23. Februar, 1863. N 


Ogloszenie. 


— — 


U 7 
1 
U " 


„ 


4 oa. 3} att 

C. K. WIadaa 
wiadomosei, iz celem wypuszezenia W trzechletnig 
dzierzäwe, to jest na czas od 1g0 Kwietnia 1863 
r. do ostätnjege Marea 1866 1. dobr Biskupich 
Zastöw i Sulechöw odbędzie sig dia 16 Maren 
1863 r. o godz. 10 przed poludniem We biörze 
c. k. Wladzy obwodoweéj publiczna lieytacya, przy 
ktorej takze oferty pisemne przyjmowane bedg. 

Zrödta dochodu döbr tych sz nastepujgce: 


a) w Zastawie 121 ınorgöw 174 sg2n. gruntu orn. 
b) f ” 6 „ 50: * tak, 

6 70 1 * 606 5 ogrodöw 

d) ii 6 „ 2065 „ pastwisk 
e) wSulechowie 1 1 557 „ 91 j 
propinacya. 


(45 91° 


obwodowa. podaje niniejszen. 40/1863 


nie lub téz ustuie 2glosili. 
Te zgloszenia majg zawieracé: 
dokladne opisanie imienia i nazwiska, na- 
stepnie miejsca pobytu (N. domu) zgiaszajgcego 
sie, i pelnomocnika onegoz, ktöry pelnomoc- 
nietwo wedlug wymög prawnych zaopatrzone 
i legalizowane przedtozyé ma; 
kwotg domagauéj pretensyi hipoteczuéj, tak 
co sie tyczy kapitalu jako téz procentöw o ile 
takowe röwne prawo zastawu 2 kapitatem uzy- 
aqa; 
tabularne oznaczenie 2gloszonéj pozycyi; i 
jezeli zglaszajgey sie swoje miejsce pobytu 
za okregiem tutejszgo e. k. Sadu kraj. ma, 
wskazanie tutaj mieszkajgcego pelnomocnika, 
W celu przyjecia sadowych rozporzadzen, 
gdyz w przeeiwnym razie takowe poczta do 
zglaszajgcego sie i ze skutkiem wlasno- 
recznego doręczenia przeskane zostang. 
Zarazem czyni sie: wiadomo, Ze tenze, ktöryby 
zgloszenie powy2szg, zwlokg oznaczone opuseit, tak 
uwazanym będzie jakoby on na przekazanie sw6j 
pretensyi na powyzszy kapital indemnizacyjny 
w miarg na niego przypadajgcego porzadku zezwo- 
lit i ze takowe milczgce przyzwolenie na przeka- 
zanie na powyZszy kapitat indemnizacyjny takze 
na wyrachowat Sig pôzniéj majgce ilosci Kapitalu 
indemnizacyjnego sluzy€ ma; ze następnie przy 
dalszej rozprawie nie bedzie sluchany. 
Zaniedbywajaey termin zgloszenia utraca pra- 
wo wszelkiego zarzutu i wszelkich Srodköw praw- 
nych prazysluzajgeych mu przeciwko zasziemu ugo- 
dzeniu sie stawajgeych stron interesowanych W mys! 
$. 5. ces. pat. z dnia 25 Wrzesnia 1850 pod 
przypuszczeniem ze jego pretensya.. W miare jej 
tabularnego porzadku na kapital indemuizacyjny 
przekazang zostala, lub tez W mysl §. 27 ces. 
patentu 2 d. 8 Listopada 1853 na gruncie zabez- 
pieczong zostala. 


Tarnöw dnia 20 


b) 


07 
d) 


Styeznia 1863. 


N. 458. c. Edykt. (140. 3) 

Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 
w Nowym Targu ezyni Sig wiadomo, iz na duiu 11 
Grudnia 1847 zmarta Regina 2 Obrochtöw Brau- 
chaczowa w Miedzyczerwienem 2 pozostawieniem 
kodycylu z dnia 4. Grudnia 1847. 

Poniewaz temu Sadowi terazniejszy pobyt syna 
spadkodawezyni Jakoba Brzuchaeza wiadomym nie 
est, przeto tego: wWywa sie, azeby W przeciggu 
ednego roku od dnia nizej wyznaczonego zglosil 


w przeciwnym razie bowiem spadek pertraktowany 
byiby 2 dziedzicami, ktorzy sie 2glosili i kurato- 
rem Maciejem Blächg dla niego ustanowionym. 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako Sydu. 


Nowytarg, dnia 6 Lutego 1863. 
N. 830. e. Edykt. (138. 3) 


Ces. kröl. Urzad powiatowy jako Sad zawia- 
damia niniejszyin edyktem, ze na zaplacenie przy- 
sadzonéj malZonkom, -Matiejowi i Maryaunie Pa- 


chota kwoty 84 zir. Przysgdzonych im kosztöw|z 
procesowych W kwocie 6241. 58 Kr., kosztow egze-Twoli Tozporzadzeuia zmarl 
kucyjnych 4 zir. 26 Kr., 1 Ir. 77%, kr., kosztöw|Maryaung, Reging, Aung j Katarzyug Case 
prosby o sprzedaz wyniesionéej 5 Ar. 31 kr. wal oraz dwa grunta Zagrode Chlebkowkę 1 ½ ces 


austr. 1 dalszych kosztöW egzekueyjnych W Urze- 
dzie tutejszym w tızech po sobie nastepujgeych 


to: dnia 2. Maren, 1863 


sie, 1 deklaracyg- do dziedziczenia spadku wniöst,| 


terminach kazdy raza 0 godzinie 10 zrana, jakofSZ2020 jest niew 
| 2 863, dnia 23. Marca|w jeduym roku, 5 - { 92 
„dnia 13 Kwietnis 1863 odbedzie przy-oswiadczenie do spadku tegos y tutejszym Sadzieſvon F ard 2 Jezakowa e Uhr 30 Mi 


wraz z przynalezytoSciami wystarezyla. Gdyby zas 
i do téj wysokosei cena kupna i sprzedazy osig- 
gujętg nie by la, natenezas do ulozenja l2ejszych 
warunköw wyzuacza sie termin na dzien 6. Maj a 
1863 O godzinie 10 zrana. 

Dalsze warunki licytacyi w tutejszej registra- 
turze przejrzane byé mogg. . 

O chem sie obydwie strony przy dolgezeniu 
warunköw_ licytacyi do rak wiasnych, a tych wie- 
rzycieli, ktörymby niniejsza rezolucya przed pierw- 
szym terminem doręczong nie byla, do rak usta- 
nowionego kuratofa w osobie pana Franeiszka 
Praglowskiego zawiadamia. 


März 1863 um 9 Uhr Vormittags in der hierortigen 


Magiſtratskanzlei abgehalten werden, wozu Pachtluſtige ver⸗ 


ſehen mit dem 10% Vadium höflichſt vorgeladen werden 

mit dem Bemerken, daß auch ſchriftliche Offerten eingereicht 

werden können. i 
Magiſtrat Wieliezka, den 26 Jänner 1863. 


—  —— —— 
Wiener Börse-Bericht 


vom 28. Februar 
Offentliche Schuld. 
A. Ses tanles. 


Geld Mare 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad. Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl 69 3 
11 * 555 on, RR 0 940 69.50 
Wojniez , dnia 30 Grudnia 1862. Aus dem National⸗Anlehen zu 50, für 100 fl. j 
* vom Jänner — Juli, 81.50 81.70 
N. 4/1863 5 2-3) Pom Jahre 1851, Ser We an Susan. 
N. 1863. J 8 * : 50 e 1801, et. . für 4 = Se. 
/ Kundmachung. a0 Netatligues zu 5% für 100 f. „ 209.45 7550 
Mit Bezug auf das Geſetz vom 7. November 18620 din 5 5 600 een, N. ST ET 
und den Erlaß des k. k. Finanzminiſteriums vom 23. No- ee — m 7 1 
vember 1862 3. 61380/3589 (Reichs-Geſetz Bl. v. I, „1860 für 100 fl. 94.90. 95. 
1862 Stück XXXVIII Nr. 85 und 86) wird bekannt Como Renteuſcheine zu 42 J. dustr. 16.75 17 
, daß der Verſchleiß der geſtempelten Blauquette zu B. Her Sronländer. 
Promeſſenſcheinen für die Stadt Krakau und den dazu „ „Örundentlaftungs-Obligatiouen 
gehörigen Finanzbezirk vom k. k. Tabak und Stempelhaupt⸗ — ate s 5% Ir 1 a e eee 88 
magazine in Krakau; für die übrigen Finanzbezirke in gon S eh au 8 f 100 f 9775 88 50 
Weſtgalizien von den im Standorte der betreffenden k— k. von Steiermark zu 5% für 100 fl. 9743 98 
Finanz- Bezirks Direction befindlichen k. k. Tabak. und von Tirol zu 5% für 100 fl. 89. 90. 8 
Stempelverſchleiß⸗Bezirks⸗Magazine beſorgt wird. 1 — 1 ji‘ 2 5% für 100 fl. 35.50 87% 
PVeon der k. k. Simanz-Sandes-Direction. ‚von Tante Haug zu 57 fl 00 1 e 
Krakau, am 17. Februar 1863. An 191 Jae und F ei 5% für 100 fl. 74.— 74.50 
8 5 Galizien zu 5% für Wen eee 
Obwieszezenie. von Siebenb. u. Bukowing zu 5%, für 100 fl. rn TS 
Oduosuie do ustawy 7 dnia 7 Listopada 1862 We Act i e uur, St.) 
r. i rozporzgdzenia c. k. Ministerstwa skarbu 2 d. der Nationalbank 811 812. 


23. Listopada 1862 r. 1. 61380/3589 (w dzienniku 
praw paustwa z roku 1862, czesé XXXVIL Xr. 
85 i 86) podaje sig do ogölne; wiaddomosei, 2e 
Sprzedaz steplowanych blankietéw na karty pro- 
mesowe dla miasta Krakowa i przynalezuego ob- 
wodu finansowego We. k. glöwnym magazynie ty- 
toniu i,stepli w Krakowie; dla innych zas obwo- 
dow finansowych zachodniéj Galicyi we. k. obwo- 


dowych magazynach tytoniu i stepli w miejscuf 


c. k. obwodowych dyrekeyi finansowych bedgeych, 
sie odbywa. 

Od c. k. kraſowéf Dyrekcyi skarbowe). 
Krakow, dnia 17 Lutego 1863. 
L. 3315, 0. Edykt. (139. 2-3) 

Ces, kröl. Urzad powiatowy jako Sad W Ra- 
diowie wiadomo czyni, 20 Franciszek Dulian prze- 
eiw Maryannie 2 Dziköw Dulian, masie spadko- 
wéj nie objet6j s. p. Ignacego Duliana, Maryan- 
nie z Duliauew Wilk, Tadeuszowi Dulian, Maryan- 
nie z Piekarskich Pochron, Jözefowi Liro i Mary- 
annie 2 Weglöw Liro pod duiem 21 Listopada 
1862 wydat pozew 6 uznanie jako grunt „Laz 


Debnik“ zwany tudziez Aka „Laka nowa wlesie“ 
zwana, w Radiowie pod N. top. 1335/1068 i 1965 
potoZone, stanowig wiasnosé masy 8. p. Tadeusza 
Duliana, io öddanıe tegoz gruntu 2 lakqz W posia- 
danie i uzywanie, nakonjec o zdanie  rachunköw 
2 przynulezytosciami. W 'zatätwieniu tego pozwu 


e [|wyznacza sig do ustnéj rozprawy termin na dzien Windiſchgrätz 


19 Marca 1863 o godz. 9 zrana. 

Gdy sukcesorowie Ignacego Duliana 2 nazwi- 
Ska, Z) cia i miejsca pobytu Sgdowi sq niewiadomi, 
wiege tymze ustanawia sig kuratora w osobie tu- 
tejszegu wioSciana Jana Kraweckiego, 2 Ktörym 


teu spör imieniem sukcesorôw Ignacego Dulianaſ Hamburg, für 4 


podtug ustawy postepowänia sadowego przeprowa— 
dzonynı bedzie. 

Zaleca sig zatém sukcesorom Ignacego Duliana 
niniejszym cdyktem, azeby wzwyZ o2naczonyluczasie 
albo Sali stawili sie, albo téz potrzebne dokumenta 
ustanowionemu dla nich zastepey udzielili, lub 
wWreszeie iunego obrohcg, sobie obrali, inacze) wyni- 
kle 2 zaniedbania skutki samt sobie ry pizacbz 
wusieli. 1 

J c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu 

Radlow, duia 17 Grudnia 1862. 
N. 802. j. Edykt. (458. 1-3) 

Ces. kröl. Urzgd powiatowy Jako Sad w Jor- 
danowie uiniejsz6u. ogtaszu, iz Kazmierz Czyszczon 


Letowui dnia 1. Marca 1858 roku bez ostatnie) 
i pelnoletnie dziecı 


der Eredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe za 


m VZRRBRR EETERER  EREEET BP TRT'E URN) 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaſt zu 500 fl. ö, W. 640.— 642 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 6. W. (S896. 1898 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. GM. 
der tr N. U %, tin. 234.75 235.25 
der Kais. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. GM. 153.— 153.50 
der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM, 131 131.%5 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 47 — 
der ſüdl. Staats⸗lomb.⸗ ven. und Ceutr.⸗ital. Eiſeu⸗ 
bahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 209.— 270. 
er galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. GM.. 216. 216.50 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaft zu 
in , ORTES ILL 
des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CGM. 284. 230. 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. 400. — 402. 
der Wiener Dampfmühl - Actien⸗ Geſellſchaft zu 
e ee 
Pfandbriefe 
der 1 jährig zu 5% für 100 fl. 104.80 105.— 
Nationalbank J 10jährig zu 5% fur 100 fl. 100.30 101.— 
auf GMze ! verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 91.— 
der Nationalbank, 12monatlich zu 5% für 100 fl.. —— — 
auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 86.40 86.60 
Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 77.25 7775 
Lo ſe 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100. hndſtr. , i i. Mr d. i 188100 198,80 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. CM. 99.50 100 +- 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. M. 122.25 122.75 
5 1 1% zu 50 fl. EM. 52.— 52.50 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 36.50 37.5 
Eſterhazy zu 40 fl. GMze . 97.— 98.— 
Salm zu 40 fl. „ h 37.50 38.— 
Palffy zu 40 fl. „ 38.75 39.25 
zu 40 fl. „ 97.20 37.75 
St. Genois zu 40 fl. „ 36.75 37. 
zu 20 fl. „ 21.75 22.25 
Waldſtein zu 20 fl. „ 23.75 (24.5 
Keglevich zu 10 fl. „iu r 5 16,75 7. 
e 3 Monate. 
Bank- (Platz-) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 4% 9760 98. 
ankfurk 4. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. % 08. 98.20 
Frankfurt a. M. 1 / 
00 M. B. 4% „ 87 87.25 
London, für 10 Pf. Sterl. 5% . 115,80. 116. 
Paris, für 100 Fraues 5% 45.90 45.90 


Cours der Geldſorten. 


Durchſchuitts⸗ Cours Letzter Gours 

- fi ckra n kr: . , 1 ke, 

Kaiſerliche Münz- Dukaten 8 52. — 652 5.53 
* vollw. Dukaten 5. 52 „ 6 52 5 53 
Krone Tape © 2 — 15 80 18 85 
20 Fraueſtücke Her 926 9 28 
Ruſſiſche Imperial 9 55 —— 954% 955 
C — 115 25 115 50 


ver Bw 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahuzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Abgang : 


von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 0 Min. Nachm. 
nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 


berg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 


858 Ugr 30 Miu. Nachm.; — nach Przem y 1. 
erg, 10 Uhr 30 Min. 


Szezakowa 3 


roli Firkowa zwang pozostawil, f 
Pouiewaz Sadowi miejsce pobytu Reginy C2y- 

jadome, Wigc WZy wa sie ja, aby 

od duia nizéf Wyrazonego swoje 


musowg sprzedaz w drodze licytacyi gospodarstwalwniesla, W przeciwuym razie pertraktacya  masy 
diu2nikom Janowi i Maryannie Spilholz wlasnegolz ‚oSwiadezonemi spadkobiercami_i z kuratorem 


bod N. k. 13 . Rudzie polozonego, na 185 Ar. Augustynem Musialak 
W. a. 0szacowanego, skladajgcego Sie z chalupyſpro 


des Windes der Atmosphäre 


wadzona będzie. in 
Jordanow, d. 31. Pazdziernika 1862. 


Aenderung derß 
Wärme im 
Laufe der Tage 


von bis 


Erſcheinungen 
in der Luft 


Zuſtaud 


eiter mit Wolken 


drewnianéj i gruntu. rustykalnego w objetosci 17 
Metebrologiſche Beobachtungen. 

„Barom.⸗Hö 
2 | 8 8 he Temperatur e Richtung uu Sure 

4 F ein Nara eint nach Feuchtig 

se I Linie 

25 0 0? Reaum. red. 0 Reaumur der Luft 

4] 2 333 26 + 4% 68 ehr 
100 32 61 | — 1% 96 DONDO. ſchwach 

26 32 06 10 100 8 pill 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


dla niéj ustauowionym pize-|yon Przemysl nach 
von Aeg 


— 2 
in 


F i eff e fe e 
f | | +5°6]in 


6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemb 

ne! 8 une ao Minuten Abends; — nach Wieliezka 
11 Uhr Vormittags. * 

von Wien nach Krakau 7 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau (11 uhr . 

uhr 15 Min. Nachm. 

von 0 ce d nach Granica 11 Uhr 16 
20 Min. Nachm., 7 Uhr 30 Miu. Abends. 

Krakau ſ9 Uhr Morgens. 


Min Vorm. 2 Uhr 


nach Krakau 5 Uhr 20 


10 Min. orgens. 


1 Früh lt uhr 


uhr 15 Mit Früh, s uhr SOME 


— 


Min, Abeuds und 5 Uhr 


40 Mi 
Nb 


2 


m 


